: Eftieuj •tillerieduell dB der Nordfront 
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Gestern fanden im 
der syrischen Front Ar- 
npfe statt, welche ge- 
vormittag begannen 
nleibrechungen bis ge- 
Ühr mittag andaoenen. 


Unsere Truppen hatten bei die¬ 
sen Artineriekämpfen keine Ver¬ 
loste. 

Die gestrigen FcOergefechtc 
umfassten einen Grossteil der 
Abschnitte im Gebiet» welches 


askns meldef 4 Tote und 12 Verletzte 


■ mees prccher in Damas- 
•-•5 nachmittags, bei dem 
' Wechsel seien vier syri- 
vdaten getötet worden. 


12 wurden verletzt. Der Sprecher 
fügte hinzu, der Feuerwechsel 
habe von 10 Uhr früh bis 13.00 
Uhr gedauert. 


sjÄ Scharon hier neues Wahlsystem 
and Neuwahlen 



Arie Scharon rief ge- ] 
, Studenten .der Bai lEn 
■-.St zur Einführung eines, 
. ahlsystems, zur Abbal- 
. Neuwahlen und zu ei- 
jüngung der Paxteifuh- 
den grossen Bewegtm- 
... die die Geschichte des 
„u leiten haben, 
eiteren setztt sich der] 
, tele des. Likud efOr die 
•jlösung der Armeefüh-: 
. . Er- begründete diese j 
g- mit dem Hinweis, 1 
Strategie und Waffen- 
’ !• ständig in einem Er-I 
iprozess befinden. 

etrwahlen betrifft, sagte! 

- wäre es dringend erfor- 

- . as gegenwärtig gchand- | 
stem der Ernennungen! 


Hl 


ärtem auf Knessetsitze 
Ifen. Im Landestnasstab 
i Wahlsystem geändert 
Auf militärischem und 
sebem Gebiet benötige 


Israel genau nmrissene Program¬ 
me. Das Volk müsse über alle 
Vorgänge informiert sein. Es 
dürfe keine Unklarheit herr¬ 
schen. -Als Beispiel führte der 
Sprecher die Zukunft des Erd¬ 
öls im Sinai an. Uber alle The 
-men sollte Gewissheit herrschen. 

Besondere Bedeutung misst 
Scharon den. jüngsten Demon¬ 
strationen und Organisationen 
neuer Bewegungen demobilisier¬ 
ter Soldaten bei Unter diesen 
Leuten befinden sich energische 
junge Männer, die alten Rich¬ 
tungen an gehören und nur das 
Beste für das Land wünschen. 

Am wichtigsten erscheint Arik 
Scharon die WiederbereteUimg 
der Seihststeberfaelt des israeE- 
sefaen Bürgers, die unter den 
letzten Ereignissen gelitten hat 
Israel habe in dem letztes Krieg 
einen grossen Steg errangen. Hät¬ 
te man zwei Tage vor Kriegsaus¬ 
bruch rechtzeitig mobilisiert, wä¬ 
re alles viel besser amgegaugen. 


Mrinat fordert nicht mehr Demission 
der RNP-Mihister 


bbiner, die der RNP an- 
hielten eine Sitzung ab» 
KoaEtfondeftritt der 
der entgegen den Emp- 
’ t des RabMnats vmge- 
wnrde — zu erö rte rn, 
«dl hielt d«ft Zpudeade 
eu dtejtdi^rättram’ 
. and sagte,-die Hariä- 
in der Be w egnng habe 
jstige des Rabbinnts 
stfdgf Mit der «Ans- 
r Sicheriieilserfordetnls- 
wegen die Partei der 
beitraf’, wolle er sieb 
jter anseinandenetzen. 
h nteht den Auwetean- 
unterwirft, 


V 




■ Rsbbinafs 
-dch selbst aus den Rel* 
Partei ans". 

•loscht Uschpizai fiusoer- 
«nfalls sehr scharf: Die 
r ie ihre Grundsätze ver- 
Partefleitung selbst sei 
T * 4 T r Bespiel vorange- 

merabefcretär der RNP, 
istein gab zu, dass die 
das Prestige des Rabbi- 
. jh den Koalitionsbeitritt 
*»; i («ntd veriezt worden sei, 
, T Idle Frage zu stellen, ob 
' heutigen Lage kei- 

i 'Werte als die Ehre 
naaügibL Er sagte, dem 
" «vertrag nach werde ein 
Konvertierter nicht als 
-"gistriert werden. Dafür 
Iftfr. Burg sorgen. In die- 
des Koalitions¬ 
bedeutender 

v sehen. 

iTseEanüsdien Rabbiner, 
der Shzang t alnahm en, 
dch eher gemässigt. Sie 
unter dem Einfluss des 
Uun Qnufia Josef, der 

■ eine Abänderung des 
«gesetzt« ausgesprochen, 
ht den Koafitioasbeitritt 
t hatte. Der Raw ans 

onterbteitete den Vor- 
fie RNP-Mraister sollten 
- Oberrabbinern zu einer 


-(«»r. Burg soi j 

zadik BAterr, 


.;.T 


Besprechung Zusammentreffen, 
um alle Meinungsversdiiedenh ei¬ 
ten beizulegen. Man müsse rieh 
einigen. 

Der Beschluss rief schUessHcb 
nicht zu einem Anstritt der RNP- 
hfi^er ans atm t KaMhett *nfi 
obwoH cr de. partrigremien 
sctmer riigiE ■ 

tariert nächsten Tagen wird 
das Partefrnäshfiur- zusammen- 
treten und die Frage des Regie- 
rongsbeffrittes erneut erörtern. 


unsere Trappen während des 
Jom Kippur Krieges eroberten 
(die »genannte «Ausbuchtung“). 
Unsere weittragende Artillerie 
antwortete» indem sie diesmal 
auch Ziele unter Feuer nahmen, 
die nicht direkt an oder hinter 
der syrischen Front liegen. In 

den Nacbmittagstundeu herrsch¬ 
te an der syrischen Front Ruhe. 

Der syrische Rundfunk teilte 
mit, dass eine ZahaJ-Patrouille 
im Nordabschnitt der israeli¬ 
schen Front gegen 3 Uhr nachts 
in einen syrischen Hinterhalt ge¬ 
riet und sich zurückzog, nachdem 
sie bei diesem Zusammenstoß 
Tote und Verletzte hatte. 

Der Zahakprecbcr dementier¬ 
te diese syrische Nachricht und 
stellte fest, dass gestern keine 
Zahal-PatrouiTle in einem Kampf 
mit den Syrern verwickelt war 
und dass wir daher auch keine 
Verluste hatten. 


ISRAEL NACHRICHTEN 
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Dayan wirtHn Washington Gespräche 
über Entfreehtnng mit Syrien führen 


Massnahmen gegen 
Ausdunstungen 
des Jarkon 

Tel-Avh- (I) — Pläne zur Be- 


Jerusalem (HM) — Die Re-jmster Ebau mit Dr. Kisnnger,. 
jgierang bestätigte auf Quer ge-j die Äusserungen König Husseins 
strigen Sitzung die Reise von \ in Washington and Ebans Re- 


Verteidigniigsminister M. Dayan 
nach Washington zu Gesprächen 
mit Ausscniminister Dr. Kisringe 
über die bevorstehenden indirek¬ 
ten Entflcchftmgsveriiandlmgen 
mit Syrien. 

Ein Zeitpunkt der Reise wur- 


kämpfung der Ausdünstungen I de noch nicht fest gelegt, doch 

dürfte der Besuch wahrscheinlich 
noch vor der Abreise Kissin- 


des Jarkons, die den gesamten 
Dan-Bezirk in Erregung verset¬ 
zen, sind gestern bet einer Zu¬ 
sammenkunft der Tel-Aviver 
Stadtverwaltung mit dem Städte¬ 
verband erörtert worden. 

Ein Expertenansschuss wurde 
ernannt, der sich mit diesem ern¬ 
sten Problem befassen wird. Es 
ist sogar an die Sperre einiger 
Fabriken gedacht, deren Abwas¬ 
ser den Gestank auslösen. Die 
Regierung hat bereits durch den 
Generaldirektor des Innenmini¬ 
steriums tmtteileh lassen, dass 
sie für diesen Zweck vorerst ei¬ 
ne halbe Million IL zur Verfü¬ 
gung stellt 


aktion darauf, kamen auf der- 
gestrigen Kabinettesitziing nicht 
zur Sprache. 

Die Regierung bestätigte neue: 

Kab Inettstafu ton. die sich im 
wesentlichen nicht von den alten 
unterscheiden. 

Das Kabinen ernannte auch 
13 permanente Regierungsaus- 
schüsse und eine Reihe von ad- 
gers nach Moskau in der kom- \ hoc Ausschüssen, die praktisch 
menden Woche siattfiudeu. jeine Fortsetzung bestehender; 

Auch vor Beginn der indireb-' Gemicn darstellcn. Zu den 12; 
ten Entflechtengsgesprächen nritj bisherigen R^eierongsausschüs-' a r Prüfung des Problems der 
Ägypten war Dayan Im Auftrag Isen kam ein dreizehnter — für I Leichenscrierungen untersteht 
der Regierung zu Kissinger ge-[soziale Wohlstandsangelegenhei-j Gesundheitsminister Schem-Toy. 
fahren. ten I Die anJeren Mitglieder sand die 

Dieses Thema nahm gestern j An der Spitze des Ausschusses! Minister Raphael. Hillel, Zadob, 
ca. zwei Stunden in Anspruch : der Wirtscba fismini st er steht 

und wurde im Rahmen des mi- i wie bisher Finanzminister Sopir. 
nistcrieUcn Sicherbehsausschus-i Die anderen Mitglieder sind: 
ses erörtert. Der Vorschlag, Da-1 Alon, Sehem-Tov, Peres, Gvati, 



Burg, ftabinowitz und Hausner. 

[ Das Kabinett bestätigte zwecks 
I sofortige Unterbreiteng an die 
! Knesset, eine Abänderung zum 
i Vcrsicherccgsgesetz, die den 
I „ceiling” (die Höchststufe) zur 
I Berechnung des entscfaädiguugv- 
| pflichtigen Gehalts fz. B. für 
| Reservisten) von IL 1500 auf 
; IL 2 500 erhöht. Hingegen ver- 
iringem sich die an die National- 
] Versicherung entrichteten pro- 
izentucllen Beiträge um dorch- 
; scbnitilicb 12%> des Gehalts. 
Gehaltsempfänger von IL I 700 
monatlich werden etwas weniger 
als bisher zahlen. Bei Gehältern 
von IL 2 OüO erhöht sich die 
monatliche Pämieoi um ca. IL 9, 
bei Einkünften von IL 2500 — 
cm ca. IL 25. 


yan zum Emis sär zu bestimmen, 
kam von Ministerpräsidentin G. 
Meir. 

Die Gespräche von Aussemni- 


Algier: AUFHEBUNG DES EMBARGOS — 
SPALTUNG DES VERBANDES ? 


TuuK (UPI) — Die offizielle al¬ 
gerische Nacbrifdrtenz^.-nterm^ 
det, aUe Attzricben qnccbeo da¬ 
für, dass £e arabischen Erdöl- 
Minister die Aufhebung des Erd¬ 
öl-Embargos gegen’ die USA 
noch in den Abendstunden des 


DIE 

LETZTEM 


2^1 STUNDEN 


Die OPEC-Staatea beschlos¬ 
sen in Wien, für die Dauer von 
drei Monaten von einer Erhö¬ 
hung der Erdölpreise abzusehen. 

Senator Jackson kritisierte die 
Rede Nixons, der die europä¬ 
ischen Verbündeten gewarnt hat¬ 
te, amerikanischer- Nnkfcar- 
schiitz werde ihnen nicht zuteil 
werden, wenn sie politisch und 
und wirtschaftlich gegen Wa¬ 
shington Stellung nehmen. Jack¬ 
son schlug auch vor, alle Erd¬ 
ölgesellschaften in den USA un¬ 
ter staatliche Kontrolle zu stel¬ 
len. 

qSonday Express” berichtet, 
die Majorität aller Palästinenser 
trete für ein politisches lieber- 
einkommen mit Israel ein. Die 


meisten von ihnen würden die 
Bildung eines Palästina-Staates 
im Westufer begrüssen. 


Der belgische Langstrecken¬ 
läufer Bemy Küttelmaus ver¬ 
besserte m einer Sporthalle in 
Paris seinen bisherigen Weltre¬ 
kord im 5000 Meter-Lauf. Er 
legte die Strecke in 13:21,6 Mi¬ 
nuten zurück. Sein bisheriger 
Rekord wurde damit um Se¬ 
kunden verbessert. 


Sonntags oder spätestens am 
Montag Eheste) beschH essen. 

Ans Wien wurde von derselben 
Agentur berichtet, der Verband 
der arabischen erdölprodnzicren- 
den Staaten habe sich dem 
Wunsch Ägyptens und Saudi- 
Arabiens gefügt und einer Auf¬ 
hebung des Embargos prinzipiell 
beigestimmL Pin von Algerien 
unterbreiteter Kompromiss Vor¬ 
schlag wurde nicht angenommen. 
Die Algerier hatten in dem Kom¬ 
promiss des Versuch unternom¬ 
men, eine Spaltung des Verban¬ 
des zu verbindezu. 

Des weiteren heiss» es in dem 
Bericht der algerischen Agentur, 
das Erdöl-Embargo habe seit 
dem Oktobeikrieg keine wesent¬ 
lichen Erfolge verzeichnet. Die 
Entflechtung an der ägyptischen 
Front sei wohl erfolgt, doch ist 
kein positives Resultat an der 
syrischen Frrnt erzielt worden. 


Rarlev, Zadok, Chasani, Rabin, 
Burg, Rabinowitz, Yariv, Usan 
und Kol. 

Die Zusammensetzung des 
neuen ministeriellen Sicherheits¬ 
ausschusses soll auf einer der 
kommenden Sitzungen bestimmt 
werden. 

An dsr Spitze des. Ausschrases 
für Inneres- und Dienstleist u ngen 
steht I n ne nminis t er Dr. Borg. 
Im' Juridischen Ausschuss fuhrt 
der neue Justizminister Zadok 
den Vorsitz. 

Der Jerusalemer Ausschuss 
untersteht MimsterprSsidentin 


EINKOMMENSTEUER-REFORM SOLL 
AM 1. APRIL 1974 IN KRAFT TRETEN 


Die Regierung billigte insge- ktmgen der bisherigen Vergtjn- 


samt neun Gesetzesno veilen zur 
sofortigen Unterbreiten? an die 
Knesset. Es handelt sich gröss¬ 
tenteils um die bereits veröffent¬ 
lichten Vorschläge einer Ein¬ 
kommensteuer-Reform. . die am 
!. April in Kraft treten solL 

. Diese Reform. wird die Steuer¬ 
last der Bevölkerung schätzungs¬ 
weise um IL 680 Mio verringern, 
da n. a. auch die sieben prozen- 
tige Anleihe abgeschafft wird. 
Alle Schichten der Bevölkerung 
können mit realen Erleichtenm- 


Meir. Frau Meir ist auch Vor-. , . , 

dteDd« des der Regierend md.Sf” rechn ™ mi « nten ,m 
der Jewish Agency gemein¬ 


samen Koordinleruugs-Aus- 
schusses. Ebenso führt sie den 
Vorsitz von zwei weiteren Aus¬ 
schüssen des Kabinetts, deren 
PDdung kraft des Koalitionsver¬ 
trages vorgesehen ist; das Kom¬ 
in itee für Uebertritte zum Ju¬ 
dentum im Ausland, dem die 
umstrittene Aufgabe übertragen 
wird, die „Wer ist Jude?” — 
Kontroverse beizulegen. 

Andere Miigliedei dieses Aus¬ 
schusses sind die Minister 
Scfaem-Tor. Raphael, Zadok. 
Burg und Hausner. 

Der zweite laut Koalitionsab- 
bommen emchtete Ansschuss — 


ARBEITSKONFLIKT 
BEI ^AMISRAGAS” 

Ein Abeitskonflikt ist zwi¬ 
schen den Beamten der Amisra- 
gss-Geseüschaft und der Leitung 
des Unternehmens ausgebrochen. 
200 Beamte veriiessen gestern 
die Arbeit und hielten eine Ver¬ 
sammlung ab. Morgen abend 
soll der Versuch gemacht wer¬ 
den, die Ansemanersetzuug güt¬ 
lich beizulegen. 


lebenslänglich für Afargan-Mörder 


Haifa (I) — Das Haifaer Di- danach verbrannt worden war. 
rtrifcl g e ri cht fällte gestern die Der Angeklagte Danino gab 
Urteile gegen die drei Angeklag- vor der Polizei, an, er sei Zeuge 
ten, <Se wegen der Ermordung der Mordtat gewesen, fugte je¬ 
des Haifaer ganfFwww Cbahn doch hinzu, genau könne er sich 



*• !- 


Die Beerdigung unser« teuren Vaters 

rt Samuelsdorff 

* am Dienstag, 19.3.1974, um 15 Uhr, von der 
cdbeu Beerdigungshalle, Td-Aviv, Dafna Strasse 5, 
Cholon statt. 

Seine Söhne 

FEREIZ KAMATI und Familie 
URI RAMATL 

gelegeiAeit steht rar Verfügung. 


Afargon schuldig gesprochen 
worden waren. Die drei Ange¬ 
klagten wurden zu lebenslängli¬ 
chem Gefängnis verurteilt. Wie 
erinnerlich hatte man die ver¬ 
kohlte Leiche Afargans auf - den 
Abhängen des Carmeis gefun¬ 
den. 

Die Richter Emanud Slonim, 
Abraham Friedman und Sahn an 
Jehudai stellten in der Urteils¬ 
begründung fest, Uri Misradn, 
Zion Aboutbul und Mosche Da¬ 
mno hätten den Kaufmann am 
27. Mai 1973 ermordet, „ran 
Rechnungen zn begleichen’'. 

Vor seiner Ermordung lebte 
Afargan in Ejlat und war ge¬ 
schäftlich nach Haifa gekom¬ 
men..Seit dem 27. Mai blieb er 
unauffindbar. Seine Spuren wa¬ 
ren verloren gegangen, bis am 
3. Juni die verkohlte Leiche auf 
den Abhängen des Canneh ent¬ 
deckt worden war. Eine Unter¬ 
suchung ergab, dass Afargan er- 
«üigt, schwer misshandelt und 


an nichts erinnern, da er vor- 
he zuviel Kognak getrunken hat¬ 
te. Eine Dirne, Fatchia Chasotra 
hatte ausgesagt,' in ihrem Heim 
hätten die Angeklagten geweilt, 
von ihnen habe sie über die 
Mordtat gehört. Im Verlauf des 
Verfahrens stellte es sich heraus, 
dass sie als Spitzel für die Poli¬ 
zei gearbeitet hatte. Inzwischen 
hatte sich euch ein Anschlag auf 
das Leben Aboutbuls «eignet. 

Tn dem Urteil hiess es, die 
Zeugen in diesem Verfahren 
stammen aus der Unterwelt. Ihre 
Aussagen müssten sehr vorsich¬ 
tig bewertet —erden. Dennoch 
akzeptierte da* Gericht die Aus¬ 
sage des Krenzeugen, ‘Abas, der 
zngab, an der Planung des Mor¬ 
des beteiligt gewesen za sein. Er 
batte dem Mord beigewohnt und 
den Hergang der Tat genau dar- 
gestelU. Diese Bestandaufnahme 
und der Lokal auaeretchein wa 
ren van e i ner TeWvtsionskamera 
auf genommen und dem Gericht 


vorgeführt worden. Der Zeuge 
schilderte, wie anfangs ein Streit 
zwischen dem qüiter Ermorde¬ 
ten und einem gewissen Reuben 
Wagner ausgebrochen sei. Nach¬ 
dem Afargan Wagner bei der 
Polizei angezeigt hatte, beschlos¬ 
sen die Angeklagten, ihn ans 
«L Weg zu räumen. Eine Prosti¬ 
tuierte, hiess es in dem Urteil, 
habe für Äfarran gearbeitete Ei¬ 
nige Monate. vor seinem Tode 
war sie. von Wagner übernom¬ 
men worden. Afargan fand eine 
andere Prostituierte, die er mit 
sich nach Eiiat „zur Arbeit" 
nahm. Die Dirne Ester Saguri 
hatte an Afargan IL 10.000 „Ab¬ 
trittsgeld" bezahlen sollen, ehe 
sie für Wagner arbeitete. Sc 
kam ihrer Verpflichtung jedoch 
nicht nach. Durch Abas 2 ahlte 
sie ihm nur eine kleine Summe. 
Als er sich den Rest holen kom¬ 
men wollte, lockten ihn die An¬ 
geklagten auf den Carmel, wo 
sie ihn grausam umbrachten. 

Im Gerichl<isaal kam es nach 
der Urteilsverkündung zu hefti¬ 
gen Protestszenen der Verwand¬ 
ten der Angeklagten. 


Durchschnitt im April 1974 um 
12?c—13 weniger an Steuern 
und Abgaben bezahlen müssen 
als im gegenwärtigen Monat 
März. 

Einige Beispiele: Bei einem 
Einkommen von IL 1 000 zahlte 
das Haupt einer 4-köpfigen Fa¬ 
milie (2 Kinder) im April 1973 
an Steuern und Anleihen IL 
9150, im März 1974 zahlte er 
IL 52.09, aber im April 1974 
wird er nui IL 42 bezahlen. 
Bei Einkommen von IL 1500 
sind die verglcichsweiseo Steuer¬ 
sätze: 

IV. 73. — EL 257.— 

III. 74. - n. 177.20 

IV. 74. — IL 157.60 

Bei einem Einkommen von 
IL 2 000: 

IV. 73. — IL 494.50 

DI. 74. — IL 382.— 

IV. 74. — IL 334.— 

Ein Familienvater mit Frau 
und zwei Kirccrn, der bei einem 
Monatseink.'nin.en von bis zu 
IL 632.— heute steuerfrei ist, 
wird ab nächsten Monat IL 
”92.— veiuicnen können, ohne 
Steuern zahlen, zu müssen. Sei 
einer Familie mit 4 Kindern 
liegt die Freigrenze bis zu IL 
1 050. 

Gestern beschloss das Kabinett 
jedoch auch. eirsiLs Einschrän- 


HOHER B*2>UCH IM 
BETH LEVENSTEIN 
(FH) — Gestern «eilte der 
Staatspräsident Ptoi. Katzir im 
Beth Levenstein. Raanana zu 
Besuch bei den dorr unterge 
brachten verwundeten Soldaten 
E liess sich die modernen Ein¬ 
richtungen des Rehabilirätszen- 
trnms zeigen, d. Bebandhincsme- 
l’ioden erklären, sprach mit vie¬ 
len der Soldaten, interessierte 
sich für ihre Probleme und 
wünschte ihnen haldige Gene¬ 
sung. 

Er wurde von Di Doruu. 
uem Leiter i‘«f Kupai Choiim 
begleitet. 


stigungen vorzunehmen. Wäh¬ 
rend bisheT die Zuteilung von 
Fachliteratur bis zu EL 355.— 
pro Jahr steuerenthoben war, 
wird diese ab nächstem Monat 
zur Hälfte besteuert. Was die 
Spesenvergütung für den Un¬ 
terhalt eines Dienstwagens be¬ 
trifft — eine Belastung, die dca 
Fiskua — jährlich IL 325 Mio 
an „verlustigen" Steuereinnah¬ 
men kostet — sollen grundsätz¬ 
lich um Laufe von 4 Jahren die 
Sterercntbebnngen für diese Ar- 
beitsspesen gestaffelt abgeschafft 
werden. 

Ein öffentlicher Ansschuss 
ward bestimmen, wer sein Auto 
tatsächlich für d. Arbeit braucht. 
Die besteuerbaren Fahrtspesen 
werden, wie gesagt, gestaffelt 
im Laufe von 4 Jahren besteuert 
und zwar jeweils, ab April 1974, 
25% pro Jahr — von der voll be¬ 
steuerbaren Summe. Das bedeu¬ 
tet die stufenweise Abschaffung 
der bisher üblichen Abschrei¬ 
bung. ausser für gewisse Kate¬ 
gorien, (Aerzte. Journalisten 
etc.) bei denen der Gebrauch 
eines für die Arbeit benötigten 
Fahrzeuges keinem Zweifel un¬ 
tersteht. Neudöu'er erläuterte 
z.B. es sei unberechtigt einem 
Bankbeamten, der sein Auto nur 
zwei Mal täglich Ftir die Fahrt 
zw Arbeit und von dort nach 
Hause benötigt, die Abschrei¬ 
bung seiner vollen Autospesen 
von der steuerpflichtigen Stim¬ 
me seines beruflichen Einkom¬ 
mens zu ermöglichet!. 


DAS WETTER 

Niederschläge. Gewitter und 
starke Südwest-Winde. Hobe 
Luftfeuchtigkeit. stürmischer 
Wellengang. 

Ten-peralnrca — Jerusalem 
C —il; Tel Aviv und Haifa 7— 
16: Lori 10—35; Tiberias 7—16; 
ualil 3—10: Gn!n.'-Höhen 2—-7; 
Hermon mii'i’s 4 bis minus 2; 
Chulc 6 —14; Fntsk «;srecl 5— 
•t:L Totes Meer S—IS; Beer 
Schewa 7—17; Ejij« J0—22 
Grad. • 
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VIEL WORTE MIT WENIG INHALT 

STREIFLICHTER VOR DER H1STÄDR0T- TAfiUNfi 

titttam ARON Vater von 15 Kindern vor und sie von politisch® A 

— z —Di« 

‘n^fetadrut-KOTfe- Bühne betreten. Jerotfiam Me- Uon unter den ^Störenfnede^g^ ^ ßänzc Problemstellung erfuhr, dass vw- deir En 

•um 1 ' 1 - stet and dus 1 - Hrstaorm. begann mit der Begrüs- wesen sei; er lege jedoch Wert ver ^ tche . 0 könne. Die Zn- der Mnusrerpräsidentm ei 

REGELUNG MIT SYRIEN rikaner allem die Welt in In- renz 3 “ eninappeil wareQ „ der Gäste, doch in diesem darauf,, ^ dfc 8 «- von der National- Üeman agreement” zwisc 

Haraodia erblickt in allen ara- teressensphäreu aufteilen. Es AUe war w _ Augen blicdt begann der Tu- Wrisnng Versicherung für seine Kinder er- Tagungsleittragund dcrl 

bischen Forderungen auf Ent- geht bW» >»»■*> “ ^en worden und die 1500 De- mult. Auf der linken Seite ^Ite, genüge nicht einmal, nm Fraküon aagn^ ^ 

Flecbtimc der Streitkräfte eine am die Anerkennung der dent gess Ränderte von Gä- des Saales, etwa un Mittelraum, zu stören und dass lediglich Verteuerung des Brotproses Golda Mor soHte eine 

s« £ stäM kuüm ä £»rasa: - —■ ' . ^ _ üä i 

s^rsr-Äs iva» rerss: säc rfs«*-^ Sr sr « 

Rück zun du rehzusetzen, sehen Nahen Osten einen -m.* Golda . tritt zurück”. -Wo ist cs zunächst zu einigen Kampf- der Einlösung eines soU jede Storung unter 

- , * . 11 . \raberstaatcn be- Schcarim: Der Versuch des sen. weil irge Ben-Aharon?". „Golda. ver- abstinummger. über einen An- Sprechens, das er seinen Karne- ^ sicil aber Golda J 

rcchiicL roch extremere For- amerikanischen Präsidenten Ni- klappte. ' schwinde 1 ” Den Protestierenden trag der Linksgruppen, den frü- -aden an der Front gegeben hat- f Ansprache «hob, 

derun-en nSeite ^ «ine europäischen Partner Gegen , 5™« dieTesamte Aufmert- heren Generalsekretär der Hi- te, als te M plStdich Transparente « 

Hazofe misst den Forderou- mit Gewalt auf k» Seite “ j^aton und stellte Sikfit des Televisions-Teams. stadrot, Jizchak Ben-Aharon. zu niscb über .** denen all dwstand, 

g en Syriens einen gefährlicheren kann dureh.u, zur Fol- t.on, in J ^ ^ ^ ^ Aufnahmen mach- einem Vortrag vor der Tagung «n- Er '*Vorabend ■-*« 


fenlieferungen geholfen hatte. .crrerHF 

auch in die Verhandlungen um D ^®S^AT10NA1^ 

die Entflechtung der Streitkraf- INT °^ I ^™^5 Db 

te einmischL Es besieht die aku- Dawar steUt festi da* die De 
tc Gefahr, dass Syrien auf einem Icgation der ? 

.. ;_Dr.^.iio um rcmaiinnale nicht beabsichtig 


i — ... - j __ ,. ot ,b HahMi« m trl.Tuhfr die zanze uenenmcnxen ereaueu, wciuu ihmuuu^- —“ -- .—_ „__ sicm aui tau. wwäii«i. 

abischen Politik entscbUessen. in der VjJ* abet "J folgendend Tage, dass sich sch iedenheiten innerhalb der tien vor. Auch Jaacow mQSOrisctL 

DIE SOZIALISTISCHE SÄ‘ ÄSTÄ KÄS - Ä-Ä B 

«JTSKSÄ De- Ä‘ n r ä h Ä,Ä - «S V W „rf der ÄÄ 


^MwSE»»i ternationale „ich. MH« jS? J?S g SüjLg. TSST^TS ST £2i (Haowad sei» ci aa fraaadlic beAr, a 

r,°dtÄ c :—. äs."- 1 !!:-rÄ" äs m™oidbt I ^tikwa-Vierlel von Tel-Aviv; verapridlt 

^r. da« der Ä"JSS£ K SJS SSS rS=:r«S £ÄrJ£Ä?Ä SKÄTÜI 

S&rtrÄ Ä^rri-si s su-jst«: ä-ESS ^rrr E S” r airw« bäta: 

r Ä5C E £^fsie bal aca£ —ÄST *. « Ceaso « ÄÄ 

äsä s sar-ÄM ~ -—ä nrzÄara: sz-ZEkz 

h«=iL°d n ie Mcksata Kunejtins n*r ffiS,'*. da.'Sth to G^i ^amennn 50Mato- rlMa^ ^ ^ ' L , bcnB |„ danl hato. Äderten kSn 

pn Svrien ais Trum pfk arte für Beziehungen zwischen Israel and war d.ese Beurteilung n ^B- n ™ ar ^ r T^° KC ° .. . t5on Schwarzen Panther”, seine Fraktion an wach sen las- können Mosche Rabei 

die Genfer FriedensgLpräche in Oesterreich wieder bessern und Pünktlich um mfas_Ubr_ bes ^hafoni^dCTn. A,s der £ Tagung m Won sen. erklärte er. Würde man vor ein Rafcbinatsgcric! 

Hand zu behalten, kann zu einer weiteren Ermöglichung nann die Schau. Der Saat hatte enthusiastisch „-k^kT v,.™ ™. r j-- Delegierte Alusch sich jetzt entschliessen, die Er- weil er das Versprecl 

aber über den Golan nicht in des Transits der jüdischen Ein- sich gefüllt, die Mitglieder des tischen ^pn a “ aus ’ Bat JanL Er^uat viel vor- gebnisse des Untersuchnngsans- veibeiwenen Land, in d« 

rincr TeLlc rhandeln wie bei- Wanderer aus der Sowjetunion Zenlralausschusses der anM 5*« iStas« Busses unter der Leitnng von und Honig füesst, nid 

ipielswcise über Abu Kodes, über Oesterreich beitregen wer- jmd eine Reihe von Gj» £ £h— «J- was von vidS Dr. Katt in die Tat haBen l-% -«• 

Omer sieht im Rahmen der den. teo ihre Platze am trasmums- * »««-Hsch auf die Abwesenheit von Fern- 7£n - wurden die Panther „sanft? „Wir besitzen eben r 

Verholungen mit Syrienaud, ^ sehphotograpben zurücL^fUhrt -rden. Sonst kann es zu spat j-*d« J 

SeÄTSLein, dTr zwar Al Hamischmar sieht in der tin, der Knessetvoniteende und Zeitung gelesen, dass seine Frak- wurde. Alusch stellte ach als ^ ^ Tagang eine in 

bescheidener auftritt, aber eben- unerwartet hohen Steigerung des M. 9 büdete jener Abend, an dem Arbeiterschaft, her 

: alls Extremforderungen durch- Lebenshaltungskosten - Indexes I fl l) n A I H 1 11 mT 4 nPilllflllDlFlP sieh MlnWerpräisMentiii Golda Wenn mau von Redt 

ictzeu will, um so die Palästi- ein bedrohliches Zeichen dafür, I V I H PI V Illllllfllll I. I 11 (I II O L I I V Mehr zur Begrüssung einfand. könnte, wären wir sei 

icnser auf seine Seite zu ziehen, dass die israelische Wirtschafts- M. kJ N. U> \J M. Ly MJ U-J. v* w * 1 Hne Reihe ausländischer Arbei- denn wir sind reich * 

Politik mit der Streichung der» _ _ TTr< 4 f • 1 - 1 . TNT 1 *. tervertreter war gekommen, um Rednern, aber arm a 

FRANKREICH WILL EINE Subsidien nicht den richtigen _ -L Ja|| I [LT A dllA hOClÜ flÜP 11/ DIT der Hisladrut in verschiedenen rem.” 

ROLLE SPIELEN Weg fand, um einer Inflation Kl J| II IIHII |||\/4 || I (j ||tj| * Vf Vjll, Sprachen und in diverser Ans- Meschei erklärte, das 

Jerusalem Post widmet den entgegcnzuwiiken. Die Deckung liUUIi V|VU AJ K/lM. U*V UV fl führlichkeit ihre Komplimente grosse NEIN in seil» 

.eitarlikel den franzosisch-sowje- des gewaltigen Regierongsbud- ^ yjcfQuJzwau. macht nicht mehr als 505c des der Erdoberfläche entlangfliegen auszudrücken, die Grösse ihrer kenne: 

Ischen Gesprächen in Pizunda. gets darf nicht auf Kosten der „ Lohnemp- israelischen aus. Die genannte können und auf diese Weise den Auftraggber zu überbringen und ^ kehre Vocstaatüft- 

Frankreich versucht offenbar auf Empfänger niedriger Einkorn- ^ vcrkauft ^ Luftfahrtin- amerikanische Fachschrift eben- Flugzeugabwehrraketen der Geg- jeweils beim Abschluss ihrer Histadrut-Institutionen, 

edc Weise und besonders jetzt raen allein erreicht werden, son- dQstrie ^ vereinigten Staaten so wie .Aviation Weck" stellten ner enigehen, AusfÜhrangen zu beweisen, dass * kein Verpflichtende 

rer dem Kissinger-Besuch in dem muss sich auf eine gerecb- ^ ? dam j t soeben fest, dass Israels Luft- sie bei ihrem Aufenthalt m Israel gericht. 

.loskau wieder eine bedeutende- tere Verteilung der Lasten, er- produktiver als die aller fahrtindustrie die Hälfte aller Mfiffllf" 011(1 wenigstens ein Wort gelernt ha- ★ keine JMationa’ 

c Rolle in der Weltpolitik zu forderlichenfalls auf Dtrektbe- aflderen ^Ln d*r. besondere der notwendigen Ersatzteile selbst ibep: Schalem: Es waren durch- der Eflstadrut-Wurtsdbal» 

pielen und zu s-erhüten. dass Steuerung oder eine neue Vermo- rnHn - lr ,-. I1 . t ; PDe n in Westeuropa, herstellt und dass „nirgendwo! Fl»kfrmiik- I wegs innge Leute, die in ihrer Das Ende der Tagu. 1 * 


icnser auf seine Seite zu ziehen. 

FRANKREICH WILL EINE 
ROLLE SPIELEN 


dass die israelische Wirtschafts-1 
Politik mit der Streichung der 1 
Subsidien nicht den richtigen 
Weg fand, um einer Inflation 


AWMUU V« - -»T - _ 

Jerusalem Post widmet den entgegrnzuviiken. Die Deckung 
.eitarlikel den franzosisch-sowje- des gewaltigen Regienragsbud- 
•schen Gesprächen in Pizunda. gets darf nicht auf Kosten der 


m, oer ruresseivorsitzeiiae ubc «iiuug gtiotu, «»«■ — ——— 

Israels Luftfahrtindustrie 
nach den USA die beste der Welt 


ich die Sowjets und die Arne-1 genssteuer stützen. ! Dies geht aus einem Bericht her- j sonst cuf der Welt eine , 

vor. den der Herausgeber der Boeing 707 etwa so gnradle- e. m j iml^llan 

■. Publikation „The Arm cd Force» gend repariert und modifiziert fcA r w " 

Journal” einem Untercommittee werden kann, wie in Israel". Im sanken die Exporte 

Lebenshaltungskosten"!ndGX des amerikanlscben Repräsentan- letzten Kriege hatte die Israeli- ^ kradfccben Metellindnstife 

® tenhauses übermittelte. Br stellt sehe Luftfahrtindustrie eme Me- ^ ^ Monaten von Oktober 

vpmirhnpf unerwartet hohe Steteerune fest, dass die USA damit nm tbode gefunden, om auf der Stel- W3 55s 1574 , taldusive, 

verzeicnnei UIierwarreT nun« OlCIgciUilg sSebemmdzwaazig Prozent vor fe. wo cs geschah, durch Kugeln ^ ^ weben h» Jerusalem 

Mit eräcm Anstieg nm d.l^ I telpreise um 13.1% erhöht hat- den nächsten Kontarreirten fe -1 beschädigte HeiaoptwaugelIso FestgcstelL; wurde. Bd der etek- 

|l«l C piuihtei erreichte der Le- ien. S cn - XsR,el nnd Kanada - ^! 20 re P*™ nTl ’ dass die Mascfai- ironisdren Industrie betrag der 

iVnsha^ko^Index .ln lJ Uebcfdurchschnittiich hohe denen der Ve ^ ^ 3 

- M— Fcbrnar ei „™ P r,r«.e is en,n E e„ «n== bd M-L* *• 


1 Industrienatienen in Westeuropa, j herstellt und dass „nirgendwo 1 
! Dies geht aus einem Bericht her- j sonst auf der Welt eine 


Mofall- and 
Elektronik- 


Export gefallen 


in den Monaten von Oktober 


Ausführungen zu beweisen, dass * kein verpflichtende - 
sie bei ihrem Aufenthalt tu Israel gericht. 
wenigstens ein Wort gelernt ha- ★ keine „Nation»' ' 
bep: Schalom! Es waren durch- der HIstadnil-Wirtscbaf *’7' 
wegs lange Leute, die in ihrer Das Ende der Tagu* »y. 
Heimat zu hohem Ansehen als Morgen, wurde durch :y 4 i > 
Generalsekretäre und Präsiden- anhaltende Skandalszi * j. li 
ten gelangt sind. stört, die am 1 die nntt = ■ 


Lebenshaltungskosfen-Index 
verzeichnet unerwartet hohe Sieigerung 


Um 15% yfl nv«»" die Exporte l Golda Meir trat wieder anto-1 Einladung von Ben-AI >’■ 
der israeUseben Metallin dustrie ritär und mütterlich auf. Sobald' rückzuführen waren. ‘«6 


lelCI Jlli .«riui» m vukoui vio^« > * 1 --- - _ __ „„ 

neuen Rckord-Iand seil 21 Jab-: C cnden Waren zu verzeichnen: «“ DoI !* r . . , . i ~ , 7 , "I ° eren W«*“.“"! ‘“ ,nJ 

ren mit 202 Punkten craenäber Zucker 5R.S%. Mehl 58 Aber die amen kan «che Loft-- Israel znr^Zeit emigen Erfolgen. Ma!ionen Doll« mednger. wäh- 

der Berechnoogsm-nnitiage von, Käse 52.8% Milch 49.2% bezw. fahrtindusine ist mit ihren Ver-;m der Weh verkauft, haben ^ bei elektronischen Produk- 
200 Punkten Im* Jahre 1969. 48.6% Brot 44.7% Oel und But- kÄufCT ab der nach- ebrafMliiu=.Jemen Kne*e,_«je ^ ^ Rückgang fast 150 Ma¬ 

rx- Un.mtKMu-'ni. jj«,, j ff _ .1 -»ft Fier 41 l'T: Mares- 510 europäische Konkurrent, die {die Blatter berichten, eine wich- üonen Dollar betrug. 
* J exstcieenin" bildet die Strei-'rinc 38 6% Fische bis 35.4%. Bundesrepublik Deutschland, von tige Rolle gespielt. eineisn’B des- Experten in der israelischen 
cÄ ? r n ^r Bfckuite 26.7%fuS SiS. der sie 24%-ttnathfa erregt!hdb. weü sie schwer beladen. aachtcD allerdinp 

Fs i« dnher h«ond**rs Geflügel 24 3% und Erfrischungs > der Verkauf pro Kopf der Be- j anf eine Flache von weniger als darauf aufmerksam, dass es sich 
If r £££ f j5000;einem biertei rt. rte 

eine bedeutende Verteuerung zu re Preissteigerungen traten bei i °«*r- Der nro^Kbaman meinen Wnnte. um ei««h- 
verzeichnen. Die Konsumgüter t Obst und Gemüse anf. Zwiebeln j «*"« ^ ücfer md ^ dreKSl P Meter übtr rekte Folge des Krieges allein 

verteuerten sich um durchschritt- j verteuerten sich jedoch um ^handelt hat. «»dern weitge?- 

lieh 9.4%. soweit diese von der 27.5*. Tomaten um 25% Ka- WIEVIEL VERDIENT EIN MINISTER? ^ 

einheimischen Landwirtschaft ge- rotten um 13.9%. Kartoffeln um ^ Bestellungen *w 

liefert werden sogar um 16.9%, 9.6%. Aepfel um 9.7% nnd gjj, Mhikter ethäll derzeit ein (und der Standard in der Gast- un “ . _ c , c . 

nachdem sich die Futterpreise Orangen um 8.8%. Die Gas- Monatsgehalt von 2825 tL brat- [statten, in deben die Minöter zu J*®*? dCT 

aim 45.9%, die Srromkosten um preise hatten sich nach einer ^ Zur Deckung seiner Reprä- j speisen pflegen, herabgesetzt - ” 

22.8%, die Treibstoff preise trm Steigerung von 353% hn Ja- sentationsveroflichmnsen be- werden?", fragt MdK Sdudamit ?“* 

16$% und die Desinfektionsmit- ouar erneut um 13% erhöht- kommt er jedoch eine Reihe zu- Aloni. em AnzuSwn der ' 

«did*r SSTosm. GEGEN SPESEN- 

Sa™- '! MdK Sdndanlt Alort wiB ERHOE HUNG FUER ^““kSd“wtfä« ™d«r 


-- ^ aic AUUUU1 *Vti ihwvoiivi. 

Die ^Arava^-Flugzeoge. * c ; deren Erzeugnissen um rund 75 


DER PHILATELISTERDIERST ,V 

teilt den Briefmarkensammleni mit|r 

Der Philatelisten-Katal- 
Nr. 9 

ist ab Mittwoch, 20.3.1974 

an den Schaltern des PhR^teRstendien 
erhaeltlich 


aim 45.9%, die Srromkosten um preise hatten sich nach einer ^ Zur Dß-kung seiner Reprä- j speisen pflegen, herabgesetzt da - b ? war 

22.8%, die Treibstoff preise um Steigerung von 353% hn Ja- sentationsvcroflichtiinsen be- werden?", fragt MdK Sdudamit ?”* 

165% und die Desinfektionsmit- ouar erneut um 13% erhöht- kommt er jedoch eine Reihe zu- Aloni. em AnzuSwn der ' 

siediefaer ShhTdgen. GEGEN SPESEN- !SS!!L,^lwliSl32E 

C L -» MdK Sdudamit Atad wffl ERHOEHUNG FUER ärz wieder 

SaPIF * vom Finanzminister wissen, in KNESSET-ABGEORDNETE ^ d “ c Umsätolor 

Remerunff bleibt vier Jahre im Amt welcher H5hc äk NWcr “‘i ^ LOmd-Abgeordnem Dr. ^ der Au9fuhr kommen 

negierung Dieini Tier danre Sät2liche Zahlungen ausser ih- Jochanan Bader brachte m der ^ Sprecher des Han- 

Tn keinem einzigen Augen- erklärte Finanzramister Pinchas rem Gehalt nnd ihren Vergü- Knesset die Bitte vor. ihm die dels- and IndostrieiamisteriuiDs 
tick der schwierigen Koalitions- Sapir in einem Rundfunkinter- timgen für den Dienstwagen, den Teilnahme an emer Autschtes- ^ dieser Hinsicht etwas 

ierhandlunscn habe ich ringese- view. Chauffeur, die piemtwohmmg Sitzung zn ermöglichen, in der zurückhaltender, meinten jedoch 

ien warum es unmöglich sein und deren HaushaltfShnmg er- über die Spesenerhöhung für ebenfaih man dürfe damit rech- 

soUte eine Regierung! so wie Minister Sapir hält eine Likud- halten. Se fordert eine genaue die Knesset-Abgeordneten vtx- neu. dass sich dieses Geschäft 

die frühere war, zn bfldeo. Ich Regierung für völlig ausgeschks- Aufgliederung der Vergütungen, handelt wird. in den nächsten Wochen er¬ 
zeigte mich optimistisch und sen, weil dann keine Entschlüs- die dem Verteidigungs-, dem Er- Dr. Bader MH den Beschloss, heblich erholen wird, 

behielt schliesslich recht — es se auf dem Wege zum Frieden ziebungs-, dem Finanz-, dem Io- den Knessetabgeordnetea wegen ' 

erstand eine Regierung, so wie gefasst werden können. neu-, dem Touristik- und dem der allgemeinen Teuerung er- ” Xwwuww ^^ 

die vorige gewesen war. Aus Religjonsminister in den Mona- höhte Spesenzahlungen zuznbü- UfQUIU QCUT MAI7 

eben diesem Grunde kann ich Zu Beginn des Interviews hat- ten Oktober — Dezember 1973 Iken, für verfehlt. Nach seiner 

auch nicht ein sehen, warum die- te der Finanzminister sein neues gezahlt worden sind. Meinung sollten die Knessetab* WOHIN Sie auch immer 

Kabinett nicht seine vier- Staatsbudget analysiert und zur «Müssen angesichts der Wirt-1 geordneten ein Vorbild geben u. geben, verlangen Se übcral 

iähriae Amtszeit ohne Schwie- Senkung ctes Lebensstandards iniscbaftslagc des Staates Israel die- 1 auf diese Speseocihöhungen ver- TEKA KAFFEE, Ex cd 

rigkeiKii absolvieren sollte," Diea Äaei Mfesrufi» - ^ Ausgaben nicht eingeschränkt ric h ten. l<fer Beste 


An die Abonnenten der 
ISRAEL NACHRICHTEN, 
die zu den Feiertagen verreisen 

Unsere Zeitung ist in allen grossem Hotels und Erhol 
neimen im ganzen Land bereits am frühen Morger. * 
Eisdbeinungstages erhältlich. 

Wir bitten Sie. mindestens drei Tage vorher tm<- 
Zeitpunkt Ihrer Abreise mitzuteileij, damit wir die Lief 1 , 
an Haus einstellen können. 

Abonnenten in TEL AVIV wenden sich direkt ajq 
Tel.724881, 8 jOO — lOflfl Uhr vorm- i 
in ALLEN ANDEREN ORTEN ? 

an den lokalen Vertreter 

CHAG SAMEACH . 

ISRAEL NACHRICHTE.* 


WOHIN GEHT MAN? 


WOHIN 












itag, 18. 3. 1974 
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L1TIKER KLEINER STAATEN SOLLEN 
KEINE DUMMHEITEN MACHEN 

Interview mit dem oesterreichischen Bundeskanzler Dr. Kreisky 


jem Hemd, den hie- 
evt-rhälmissen unserer 
ngcpasst, erschien der 
che Bundeskanzler 
. erl“ in Zofit. wo ihn 
ir, die österreichische 
.. in Dr. Johanna Ne- 
ya Jadlin, sowie füh- 
ktionäre der Arbeits- 
f Knessetabgeordnete 
• riomaten aus vielen 
. warteten. Mit Kreisky 
Mitglieder der Delc- 
"• Sozialistischen In- 
■?. Mit Neugier sahen 
ber dem Referat des 
Jers entgegen, welches 
igt hatte. 

- berg vom Österreichi- 
wuministerium stellte 
vanzler vor, der einige 
-./die einleitend den 
... sehen Aspekt" der 
betrafen, beantwor- 
,. ie, dass sich das nen- 
-eich bei allen Seiten 
Ansehens erfreut Bei 
. : hon gen in den arabi- 
..'lern sei auch die 
Erdöl-Liefe rangen n. 
»krise in Europa be- 
sn die jedoch nicht 
ich. sondern gesamt- 
Aspekte betraf. Spe- 
ssprachen über Ener- 
s haben nur in Kairo 
n. Der Kanzler äus- 
neb zu dem österrei- 
- UNEF-Bataülön in 
is sagte. Genera] Su¬ 
fi die mustergültigen 
dieser Soldaten ge- 

• andere Frage entgeg- 
; ~y. eine neue Reise d. 
-in die Magreb-Staa- 
ch nicht spruchreif, 
'*r eine zweite Delega- 
ich Jordanien,- Alge-, 

• • - ihrscfaemlfch auch Li¬ 
ften. Er selbst hoffe, 
•~t an ihn ergangenen 
" •• nach Israel Folge leü- 


Vou AWIGDOR YESHA 


sten zu können. Vielleicht werde Kreml vorght. Ich habe das im- 


sich dies im nächsten Jahr ar¬ 
rangieren lassen. 

Soweit das kurze exklusive In¬ 
terview. Vor dem Publikum rm 
Bet Berl. neben Golda Mei*- sit¬ 
zend, hielt Kreisky schließlich 
□ach einleitenden Worten Aha- 
ron Jadiins sein Referat über die 
Beziehungen zwischen Ost-West 
und die Stellung der Sozialde¬ 
mokratie in Europa. Er sagte 
unter anderem: 


Ein Fehler liegt bereits in der 
Entgegenstellung Ost - West: 
Denn in Wirklichkeit handelt es 
sich nicht so sehr um die Proble¬ 
matik West-Ost. sondern minde¬ 
stens und jedenfalls im gegen¬ 
wärtigen Augenblick um ein 
West-West Verhältnis. Die Pro¬ 
blematik liege eigentlich im Au¬ 
genblick eher auf der Seite des 
Westens als zwischen dem We¬ 
sten und dem Osten. Man kann 
und man solle die Phase der 
Entspannung nicht erst mit der 
grossen wichtigen Änderung der 
deutschen Politik ansetzen, „die 
ich keineswegs unterschätze, son¬ 
dern ganz bn Gegenteil eher 
deutlich immer unterstreiche, 
was mir aneh den Vorwurf ein¬ 
getragen hat, dass ich mich in 
fremde Angelegenheiten 
wieder einmische”. 


Der Kalte Krieg ist — und 
das werde ich mit der Zeit noch 
ausführlich beweisen können — 
mit dem österreichischen Staats¬ 
vertrag beendet worden. Ganz 
einfach deshalb, weil dies das 
erste wei thin sichtbare Zeichen 
der Verständigung zwischen den 
vier Mächten gewesen ist Ich 
bin - kein-^Kreml-Astrolog” und 
das habe- ich immer erklärt, 
anch. hi- Amerika, wo ich gele¬ 
gentlich vorgestellt wurde als 
ein Spezialist für das, was im 


mer abgelehnt and zwar nicht 
aus angeborener Bescheidenheit, 
die mich keineswegs kennzeich¬ 
net, sondern aus dem einfachen 
Grund des Umstandes, dass ich 
Leute kenne, die den Kreml 
ganz genau gekannt haben und 
sich auch geirrt haben: Einer 
davon war Molotov und der an¬ 
dere war Cbrustschow (Ge¬ 
lächter). Wer kann da mit denen 
konkurrieren? Ich halte daher 
wenig von Kreml-Astrologen, bin 
aber andererseits der Auffas¬ 
sung: Je kon se rv at iver and reak¬ 
tionärer jemand war, mnso lie¬ 
ber war er den Sowjets (die die 
Besatzung in Österreich durch¬ 
geführt haben). Man soll nie 
glauben, dass ein« manchmal 
schier boffumglos erscheinende 
Situation nicht durch verschie¬ 
dene Dinge eine Wendung erfah¬ 
ren kann, ln der Politik, vor al¬ 
lem in der Ausseupoliiik, regu¬ 
lieren sich die Dingo nach dem 
Gesetz des Minimums. Das ist 
eine wichtige Lehre d. Geschich¬ 
te. Politiker in kleineren Staaten 
sollten sich vor allem darauf 
konzentrieren, keine Dummhei¬ 
ten zu machen. In diesem Zu¬ 
sammenhang muss man WiBy 
Brandt Lob zollen. Die Dent- 
immer sehen haben ohne Preisgabe ih¬ 
res Endziels, ohne Preisgabe 
nach der Forderung der Wieder¬ 
vereinigung Deutschlands ver¬ 
sucht, einen modus vivendi za 
finden. Das Warten auf die Wie¬ 
dervereinigung hatte die Verstän¬ 
digung auf Jahre hin paralysiert. 

Kreisky erzählte, Chrusch¬ 
tschow habe ihn in Wien ge¬ 
fragt, ob er ihn für einen guten 
Kommunisten halte. „Und ich 
meinte, ich bin zwar kein Spe¬ 


zialist für gute oder schlechte _ _ 

Kommunisten, aber ich .könnte ^ äm^ben 


Chrnstschow: „Sehen Sie, 

wäre ich ein guter Kommunist, 
wenn ich einen so grossen kom¬ 
munistischen Staat wie die DDR 
preisgeben würde?* 1 Ich habe 
daraus geschlossen, sagte Krei¬ 
sky, dass es einfach eine Reak¬ 
tion der sowjetischen Politik ist 
und für lange hinaus bleiben 
wird, dass es eben ein kommuni¬ 
stisches Deutschland geben 
muss und dass das zu den 
Voraussetz un g en jeder Europa- 
Politik gehört. 

DIE SOZIALDEMOKRATIE 
UND DER KOMMUNISMUS 

Die Auffassung, dass es all¬ 
mählich zu einem Liberalisie 
rnngsprozess in den kommuni¬ 
stischen Staaten kommen werde, 
dass es also zu einer Anglei¬ 
chung der Sozialstruktur kom¬ 
men wird, bis zum Schloss da¬ 
nach die politischen Gegensätze 
wegfallen — das ist eine grausa¬ 
me Illusion. Diese Annäherung 
gibt es nicht. Der Kommunis¬ 
mus wird immer wieder jeden 
Versuch der LiberaHsrerung so 
lange znlasses, bis er in einen 
Dcmokratirierangsprozess urnzo- 
schlagen droht. Dann wird ent' 
weder durch sowjetische Panzer 
oder durch andere Massnahmen 
dieser Prozess rasch abgebro¬ 
chen. Und so präsentieren sich 
in Europa nur zwei Alternativen: 
Die eine ist die der kommuni¬ 
stischen Diktatur, die andere die 
soziale Demokratie. Kein mit 
der Sowjetunion verbündeter 
Staat kann seinen Bürgern a la 
long mehr Freiheit gben als die 
USSR seinen eigenen Bürgern 
zu geben vermag. 

KEINE NERVOSTTAET 
IM NAHEN OSTEN 
GEBOTEN 

Ich sage Ihnen ganz offen, 
obwohl ich in einem Land (in 
Israel) bin.-hi..dem Propheten 


Wieder ein isradiseher 
Botschafter in Südafrika. 

Die Regierung Israels hat den Von E . JACOB izwaj Südafrika bei Jeder Gelo- 

seit Jab reu eingetretenen Besse- | genheit und veröffentlichen Boy- 

rang der Beziehungen zwischen j die Apartheid-Politik sich von I kottresoJuuoücu, aber diese h3- 
Israel und Südafrika durch er- l der politischen Haltung Südafri- ben sich als völlig unwirksam 


neute Ernennung eines Botschaf¬ 
ters in Pretoria Ausdruck gege¬ 
ben. Israel war in Südafrika in 
der Hauptstadt Pretoria durch 
einen Botschafter und im Han¬ 
delszentrum Johannesburg (das 
auch eine grosse jüdische Ge¬ 
meinde hat! durch einen Gene¬ 


kas distanziert und hat daher da-1 erwiesen. Nicht nur weise Län- 
von Abstand genommen, die ( der, sondern auch Staaten 


Botschaft in Pretoria voll zu be¬ 
setzen. Die Botschaft blieb be¬ 
stehen. in ihr waren jedoch im¬ 
mer nur Diplomaten niederen 
Ranges tätig 


Schwarzafrikas, besonders Ga- 
bon, haben die Bestimmungen 
der UN nicht beachtet. Sie bo- 
i treiben nicht nur Handel mit 
j^Odafrka. sf^dera sie fördern 


Bis zum heutigen Tage haben • noch die Wirtschaft dieses Lan- 


raBcon ml vertreten. Der General- (wir alle unser- Reserve gegen- des durch alle möglichen tcch- 


konsul hatte praktisch immer 
die meiste und wichtigste Arbeit, 
batte er doch auch die wirt¬ 
schaftlichen Beziehungen zu or¬ 
ganisieren. Daneben war die po¬ 
litische Vertretung in Pretoria 
auch von Wichtigkeit. 

Israel hat in den Jahren der 
grossen Auseinandersetzung über 


über der Apartheid-Politik nicht ] nischen Hilfsmassnahmen, 
aufgegeben, aber wir haben se-; pur Israel spiel: auch die 
hen müssen, dos*, die in der gan-i Enttäuschung eine Rolle, die wir 
zen Welt geäusserte Distanzie- \ i n dea Instanzen der UN und 
rung cs nicht gehindert hat. dass 1 seitens der schwurzafrikanlschen 
Südafnka weitreichende politi- j Staaten erlitten haben. Jerusalem 
sehe und wirtschaftliche Verbiu- ; hat Für diese Länder sich nach 
düngen entwickeln konnte. Die i Kräften eingesetzt, und sie hfr- 


Vereinten Nationen verdammen 


Diesseits and jenseits der Golanfront 


Von Ilse Leitenberger 
(Presse, Wien) 

Wunde die nach dem Jom- 
Krppar-Krieg füllige „Selbst¬ 
reinigung” mit politischer Selbst¬ 
zerfleuch ung verwechselt? Oder 


vierender ist. dass die Armee, 
keineswegs geschlossen hinter I 


ben in der Stunde der Gefahr 
für Israel sich sämtlich auf die 
Seite unserer Feinde geschlagen. 
Andererseits hat Südafrika — 
trotz der betont fctiiilco Haltung 
Israel während Jahren — cs der 
jüdischen Gemeinschaft möglich 
gemacht, Israel zu unterstützen 


seinem Regime steht. Zwischen] hat ^ v-irtschaftlichen Be- 


ihren derzeitigen Front Stütz¬ 
punkten und den Friedensgarni- 
sonen führt kein anderer „Heim- 


Ziehungen zu Israel weiter ent¬ 
wickelt. Unser Aussen- und Han¬ 
delsministerium haben jahrelang 


ist die „alte Garde" eben doch ! weg“ als der über Damaskus. | j^er eine Steigerung der Exporte 


mir vorstUcn, dass er ein ganz i M ^ ** dfc Vonmssage, 


guter Ko mm unist ist”. Darauf 



t .Ki¬ 


daas ich nicht glaube, dass man 
sich hier allzu nervös machen 
lassen soEL Denn, gäbe es im 
Zusammenhang etwa mit ge¬ 
wissen Entwicklungen in einem 
oder in dem anderen Land eine 


Ein Funke von „grossyrischem 
Patriotsmus” wurde dort bei den 
aus dem Golangebiet evakuier¬ 
ten Palästinensern Brandsloti ge¬ 
nug finden. Assad weiss auch, 
dass Svriens religiös bestimmen¬ 
de Kräfte in seiner Sektenzuge¬ 
hörigkeit wegen nicht gerade sehr 
hoch einschätzen. 

So nachdrücklich Gromyfcos 
Empfehlungen ausgefallen sein 
mögen and so sehr Kissingers 
geschicktes Auftreten eine für 
Washington in Aussicht genom¬ 
mene Verhandlungsbereitschaft 
] ermöglicht hat, so dürfte dabei 
' auch die kaum kommentierte 
gleichzeitige Anwesenheit des 
ägyptischen Generalstabchefs in 
Damaskus dazu einen Beitrag 
geleistet haben. Der Aegypter 
konnte als Augenzeuge die lo¬ 
yale Durchführung der israeli¬ 
schen Rückzugsverpflichtungen 


noch einmal zusammen gerükL 
um konkret werdende Friedens¬ 
hof fnnngen in Nahost nicht zu 
gefährden und zugleich der nach¬ 
rückenden Generation — spät, 
aber doch — Zeit zu geben, sich 
auf ihre Verantwortung vorzube¬ 
reiten? Solche Einübung ist über¬ 
fällig. doch dürften das die po¬ 
litisch führenden Kräfte wohl 
selbst gut genug wissen. Weshalb 
es auch zweifelhaft erscheint, 
dass Israels neue Koalition nur 
über amerikanischen Druck zu¬ 
stande gekommen sein sollte. 

Richtig ist freilich. dass nicht 
nur die arabischen Nachbarn, 
sondern auch die engagierten 
Weltmächte in Jerusalem eine 
handlungsfähige Regierung 
brauchten. Alle Vermittlungsbe- 
mühungen liefen sich sonst rasch 
tot. Bemerkenswert scheint, wie 
sich eben In Damaskus Aoss*n- 
mmisfer Gromyko breitgeraavut‘Ober den Suezkanal nach Osten 


hat, so als wollte die Sowjetunion 
wenigstens auf syrischem Bo¬ 
den nicht neben Kissinger zu¬ 


gewisse Unsicherheit, so glaube I rückstehen. Gro-cyko hat dafür 
ich nicht, dass eine der Super- viel Zeit aufgewendet, er wird 
macht ein Interesse daran hat, | auch registriert haben, um wie- 


eine schwere Krise in Europa 
heraofeubeschwören. Se sind al¬ 
le heilfroh, dass dfc Entspan¬ 
nung da gewisses Mass erreicht 
hat und niemand wird ein Inter¬ 
esse daran haben, ehm neuen 
ernsten Krisenfaerd zu schaffen, 
well das niem a nden etwas bringt 
und neue KmfBktntaationen 
nicht gewünscht werden. Ich 
glaube daher, dass es durchaus 
denkbar ist, dass es ein bischen 
Unsicher h eit und Unruhe gibt, 
dass es aber zu einer ernsten 
Rückentwicklung nicht kommen 
wird. 


Bnchempfelihmg 

Im „SinaT-Veriag Tel-Aviv 
erschien eine neue hebräfeeb- 
de ätsche Ausgabe der Pessach- 
Haggada in hervorragender Aus¬ 
führung. Die deutsche Ueberset- 
7 ung stammt von Dr. Phillip 
Schlesinger, das deutsche Vor¬ 
wort schrieb Mas Brod and die 
Illustrationen führte Arie All weil 
aus. 

Die Pessach-Haggada liegt in 
verschiedenen Aufmachungen u. 
Einbänden vor. Unsere Leser 
körnten sie zum ermäßigten Preis 
von HL 15. EL 20 bezw. IL 28 
(in Lederreinband) über unsere 
Vertrieb sabteüung beziehen. 

Im selben Verlag erschien 
auch die Tbora (die fünf Bü¬ 
cher Moses) einschliesslich des 
Kasein-Kommentars in der deut¬ 
schen Uebersetzung von Rabbi¬ 
ner Dessauer. Die Plastikbände 


süd zum Vorzugspreis von IL 88 
bei u nserer Vertricbsabteünng er¬ 
hältlich. 

Bestellungen werden über un¬ 
sere Telefonnummer 32675 oder 
auch schriftlich angenommen. 
Unsere Leser in Tel Aviv er¬ 
halten die Bücher durch Sonder¬ 
boten zugestellt. Lesern ausser¬ 
halb von Tel-Aviv werden die 
Bücher durch die Pos: zsgesteUL 


viel aufwendiger die offiziellen 
Ehren für ihn als für dm Kol¬ 
legen aus Washington angesetzt 
waren-Ntra. Gromyko weiss auch. 


berichten. Auch von anderer Sei 
te durfte alles unternommen wor¬ 
den sein, um das syrische Re¬ 
gime davon zu überzeugen, dass 
es sich um eine geschlossen Ope¬ 
ration handle, deren Ergebnis 
für die arabische Sache mehr 
verspreche als eine neue Kriegs- 
entfessclung. 

Die oyrisch-israelische Tnrp- 


wieviel schwieriger die Position penentflechtung ist aber ein weit 
des syrischen Präsidenten As-j heikleres Unternehmen als das 


sad als jene Sadats in Kairo ist. 
Syrien hat nicht nur in den letz¬ 
ten Jahren alle Versuche, mit 
Israel in Kontakt zu treten, zu- 
rüctgewiesen und auf die Karte 
des Fanatismus gesetzt, es bat 
selbst die umstrittene UN-Reso- 
lution 242 negiert und auch die 
Teilnahme au den Genfer 
Friedensgesprächen abgelehnt. 
Um Kissinger nicht zu brüs¬ 
kieren, sind die Siegesparolen 
auf den Plakatwänden überklebt 
worden, innenpolhsd*. geht cs für 
Assad um etwas mehr. In einer 
Proklamation in der Universität 
wird er am Freitag die Intellek¬ 
tuellen vom neuen Weg überzeu¬ 
gen müssen. Für ihn noch gra- 


an der Sinaifront. Die syrische 
OeffentlichfccTt ist unvorbereitet 
darauf, dass der Okloberfcrieg 
kein Sieg war. erst recht auf 
die Notwendigkeit einer Puffer¬ 
zone unter UN-Aufsicht 

Doch wie immer die Gegner 
in Washington ins Gespräch 
kommen, und es besteht keiner¬ 
lei Aussicht, bereits an ein di¬ 
rektes zu glauben, vielmehr 
wird Kissinger seine Merkur- 
Dienste weiter anzubieten ha¬ 
ben. die Friedensbemühungen 
m Nahost werden fortgesetzt. 
Jerusalems Partnerschaft ist ge¬ 
sichert. Dayans Funktion in 
ihr weit mehr als sein Ressort 
Verteidigung. 


1 nach Afrika berichtet, aber Afri¬ 
ka wir eigentlich Südafrika, and 
trotz aller Anstrengungen in den 
schwa rzofrikani sehen Ländern 
blieb der Export nach Südafrika 
im Vordergrund. 

Die Verstärkung der Beziehun¬ 
gen zu Südafrika hat lieh im 
letzten Jahre durch eize Reihe 
TQn Erscheinragen augeköndigC 
durch politische Besuch, durch 
Beteiligung an Ausstellungen und 
die Schaffung einer besonderen 
Handelskammer Israel—Südafri¬ 
ka. die von einem erfahrenen Ex- 
Diplomatcn geleitet wird. Nun¬ 
mehr ist die „Krönung” der Be¬ 
mühungen durch erneute Ernen¬ 
nung eines Botschafters in Pre¬ 
toria gefolgt, der dort sicher eia 
wichtiges und wertvolles Ar¬ 
beitsfeld finden wird. 

In der dritten nnd kommuni¬ 
stischen Welt wird es wohl Pro¬ 
teste gegen diesen Schritt Israels 
hageln, aber dies sollte uns nicht 
sehr stören. Da Israel ohnehin 
als „reaktionär und imperiali¬ 
stisch" gilt, kann uns etwas mehr 
Verdammen schon nicht scha¬ 
den. Im übrigen haben wir ein 
gutes Vorbild, nämlich die So¬ 
wjetunion. die genau zwischen 
Ideologie uno Diplomatie unter¬ 
scheidet. In seinem Lande wird 
der Kaiser von Äthiopien als 
Reaktionär verdammt, und die 
Ausla'i.lssiudenten dieses Staates 
verfluchen ihn, aber in Moskau 
war er immer ein hochgeehrter 
Gast. Auch die Prinzen von 
Saudi Arabien, die Scheichs von 
Kuwait und anderen Öl-Staaten 
werden in Moskau nr.il allen Eh¬ 
ren aufgenommen, und Regie¬ 
rung des Sowjetstaates sowie die 
der Ostblockländer vergessen 
keinen Geburtstag oder anderen 
Festtag ein« morgenländischen 
Potentaten, von denen manche 
eigentlich heute noch von den 
UN wegen Sklaven- und Rausch¬ 
gifthandels von den UN ver¬ 
dammt werden müssten. 


WARNUNG NIXONS AN EUROPA 


ln dieser Welt müssen wir 
keinerlei Skrupel empfinden 
und wir können es nur als unser 
gutes Recht bezeichnen, wenn 
wir mit einem Staat wie Südafri- 
j ka wieder volle Beziehungen auf- 
Piätident Nixon warnte die die Erklärung bei einem Treffen j genommen haben. Alle diejeni- 

enropäischen Bündnispartner, sie I mH amerikanischen Geschäfts- 1 . 

leuten in Chicago ab. 

Hauptsächlich hatte Nixon je¬ 
doch über die Watergate-Affäre 
gesprochen. _ 


können nicht mit amerikanischer 
NnWearverteldißnng rechnen, 
wenn sic ach Amerika wirt¬ 
schaftlich nnd politisch wider- 
setzen. 

Des weiteren sagte Nixon die 

für April an beraumte Zusam¬ 
menkunft mit den Führern der 
CG-Länder ab. Diu arabischen 
erdol produzierenden Länder 
wurden von dem amerikanischen 
Präsidenten vor dem Versuch, 
Amerika für die Aufhebung des 
Erdöl-Embargos Bedingungen zu 
stellen, gewarnt Es könnte sieh 
heranssteilen, dass so ein Vor¬ 
gehen der OPEC-Länder negati¬ 
ve Entwicklungen im Naben 
Osten bei den Bemühungen tun 
eine Losung des Konfliktes nach 
Eich zjah<Bl könnte. NiiOü gab 


gen. die proie&»icren. sollten “-ret 
ihre Rechnung auf den Gebieten 
Sklaven- and Rauschgifthandel 
machen, bevor sie gegen Israel 
Vorwürfe erheben. 





snvta 


lu der Untersucbungsstelle für NS-Gcwaltverfcreehen 
beim Lind esst ab der Israel Polizei Tel-Aviv, Harake- 
wethstr. 14 (Tel.: 625211) werden Ermittlungen betr. NS- 
Verbrechen geführt, die im Lager 

NI ADGNA-RiGA 

verübt winden sind. 

Gewesene Häftlinge dieses Lagers werden gebeten, 
sich in der Untersuchungsstelle oder der ihrem Wohnort 
nächstgelegenen Polizeistalion zu melden, um eine Aussage 
abzulegen. 
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Westiiche Wett steckt in Ser Krise 


Wohin man anch dieser Tage 
zu blicken vermag, findet man 
überall eine klare Bestätigung je- 
ncr Situation, die der bekannte 
amerikanische Publizist James 
Keston kürzlich in dem alarmie¬ 
renden Satz zusammenfasste: 
,.Der politische Verfall des We¬ 
stens ist nicht länger mehr bloss 
Gegenstand theoretischer Erörte¬ 
rungen. Er ist ominc se Wirklich¬ 
keit geworden.” Die Szenerie der 
freien Welt, aber auch jener 
nicht unbedingt freiheitlichen 


Von unseren: Korrespondenten 
ZEEV BARTH <Wien> 


britannien, beleuchten 

wird nicht in den Disnstatz der 
britischen Premierminister in der 
Downing Street 10 cinzichen, 
berichten konservative Londoner 
Blätter und erblicket darin ein 
Indiz dafür, dass selbst der neue 
Regierungschef nicht daran 
elaubc. lange im Amte zu ver¬ 


bleiben. 

Doch wo immer auch Wilson 

A1ZUIL UMU»-uiui>*' -.-| übernachten sollte, die britischen 

und gewiss nicht demokratischen Wahlen haben alles eher als ei- 
Starten, die dem Westen hiizn- j ne Entscheidung herbeigeführt 


in der Folge revidieren, denn die 
Dinge komplizierten sich infolge 
des ~ölskar.da!s, der. langen Liste 
von Ministem, gegen die' ein 
parlamentarischer Untersu¬ 
chungsausschuss wegen Bestech¬ 
lichkeit ermittelt. Um gegen die 
durch Skandale. Drohungen und 
Erpressungen vergiftete Atmo¬ 
sphäre anzukämpfen, um die 


des grossen Weltgeschehens sind 
von der Krise nicht verschont. 
Der Ansgang der Wahlen in 
Guatemala, wo der 44jährige 
Regiemngskandidnt General Kje- 
li Eugenio Lauegerud gegen 




MIHDRU 



.er 

W 


E5 gehört » Öen Unge^ch-,M 


li tugemo j^auegerua gcstn genort zu aen - --. — 

den oppositionellen 48j5brisen tieke [ ten der Kunstwelt, dass [sich wirklich, wenigstens ein 
_ n _. . . ... h.iw VnniMit Tn fiÄrp.n. denn 


samtheit einmalig. Der 
durch Mändru Katz w: 


bad and einem Bürgerkrieg aus- 


gczählt werden, bietet ein düste¬ 
res Bild. 

In den USA wuchert der Wa- 


und die Labour-Mmderhcitsre- 
gierung wird schwerlich in der 


j "ieranc wiru •» —• . — — ■ 1 aesn menr an. aen sie mi 

In den USA wucnen acr Tva-| Lage sein, Grossbritannien aus ger wieder zur Ume schreiten,- Kongr24Sparte } errungen hat, 
tergate-SkandaJ ungehindert we i - d er schweren Krise herauszufüh- < weil das Kabinett des Sozialr.^n | < j enn ;|j re jjat viele Sitze 

ler und treibt neuen Höhepuuk- ren- j n der ^ s ich befindet. Mag ; Leburten im Januar unter dem j ver j oren und verdankt ihr Ver¬ 
teil zu, die trotz der Abneigung [ auc h Wilsons Vorgänger Healh Druck der Ölkrise und wegen i Reiben an der Macht nur der 

die Wahlniederlage bedauern, er schwerer Auseinandersetzungen i g^w^che und Uneinigkeit der 
dürfte seinen Nachfolger nicht innerhalb der Koalition mit. 

Chps*l : chen Sozialen und Libe-1 


aen opposuroncucu tickeiten oer i^ansiweii, ■. —- -- - 

Christlichen Demokraten, Gene - \ einheimische Künstler zuweilen. halbes Konzert zu hören, denn 
ral Efrain Rio* Mont* am diel ^ „schätzt werden, ihre Kon- an jenem Abend gab es noch ein --- ---—-- — 
Präsidentschaft kämpfte, haben! rte ~ aber einfach deshalb nichtlanderes Musikereignis. über das und liebevoU, ura ze 
eher die Fnrcht vor einem Blut- j - h « wen man sie ja wieder. berichtet werda* musste. Mindru | schon, dass in mussKajtsc. 

SST hören kann, sie leben ja Katz spielt Werke von drei fast | sicht eben muner an 
7a- ähnlich wie Menschen, die gleichaltrigen Komponisten : der Inhal Lmchtdieb 
ein Leben lang in einer Stadt j Schumann «9101. Chopin (vier fehleintt Virtuosität steh 
leben, den Besuch der lokalen Monate älter) und Liszt n4I1).jdie emfoeb-, aber heräic 
Sehenswürdigkeiten, um deren!- Er ist besonders als Chopm-Sple- j che des D.chters 
wiUen Fremde die Stadt besu- ler sehr bekannt, doch hier | schwerer d* so 

chen. imraerwieder hinausschie -1 kann ans dem angeführten Grün-; virtuose Werk 
ben Nicht ganz so ist es mit ua-\6e nur über den Schmnan"-Teilj Emotion un ncfct JS™ 
«rem PiaSn Miudru Kate, berichtet werden, und auch da! 


kämpfen, um <üe | gelöst, denn eine Entscheidung 
Wolke ae* politischen Smogs.. erbrac ij t .viel Glanz haftet auch 
der über dei Regien- «sbridang. dem a dsr indischen Mini- 
liegL zu vertreiben, haben sich. ?lerprä5Hdent j D ndira Gandhi bei 
die Christlichen Demokraten ge-; LajatamMK ^ „taten in- 
schlown hinter Rumor . dischcn ' Unionsland Uitar Pra- 

lo Belgien mussten die Bur-; desh nicht ^ den sje mi£ Ihrer j 
r wieder zur ume schreiten.:..___ 


des Kongreßes, ein Impeach- 
ir.eat-Verf ähren gegen Präsident 
Nixon cinzuleiten. schliesslich 
doch noch zum Sturz des Präsi¬ 
denten führen könnte. Doch 
selbst wenn Nixon das Gluck ha¬ 
ben sollte, die restlichen drei 
Jahr; seiner zweiter Aratsperio- 
de im Weissen Hanse zu verblei¬ 
ben, wird das grosse Amerika, 
die Führungsmacht des Westens, 
unter den schweren innen- und 
axssenpoiitischcn Wunden zu 
leiden haben, die Watergate ihm 
zu gefügt hat In seiner jüngsten 
Pressekonferenz gab sich Nixon 
so zäh wie eh und je. versuchte 
Lebenslust und Zuversicht zu 
demonstrieren, aber all das mag 
nicht darüber hinwegläuschen, 
dess gleich drei grosse Gremien 
sich in diesen Tagen mit der 
Watergate-Affare beschäftigen 
und Nixon gefährlich werden 
könnten: der Rechtsausschuss dr‘ 
Repräsentantenhauses, der CL** 
Möglichkeit und die Bedingun¬ 
gen einer Anklageerhebung ge¬ 
gen den Präsidenten zwecks 
Amtsentsetzung untersucht; das 
■Washingtoner Bezirksgericht, vor 
dem Sonderstaatsanwalt Jawor- 
ski die Anklage erhebt, sowie 
ein New Yorker Gericht, das 
derzeit nur indirekt mit Water¬ 
gate zusammenhängenden Pro- 


:im die Aufgaben beneiden, die 
er nun zu bestreiten hat. 
ilr 

In Frankreich sieht es nicht 
viel ocsscr aus. die Krise des 
Spätgaullismus ist durch die 
Umbildung des Kabinett Mess- 
nier nur übertüncht aber keines¬ 
wegs beseitigt worden. 

In der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land hat Willy Brandts SPD kei¬ 
neswegs mehr die Bevölkerungs¬ 
mehrheit hinter sich, was sowohl 
aus verschiedenen Meinungsum¬ 
fragen hcrvoigeht, wie auch aus 
dem Ergebnis der für die SPD 
so ungünstig ausgegangenen 
Wahlen in Hamburg. In Bonn 
ist man heute davon überzeugt, 
dass die Brandt-Wähler, die den 
Sozialdemokratischen Sieg bei 
der letzten Bundestagswahl 
brachten, inzwischen ebenso ver¬ 
schwunden sind wie die Erhard- 
Wähler. die den Aufschwung der 
CDU bei der Bundestagswahl 
vor neun Jahren bewirkten und 
dann trotzdem nicht Ehrhards 
Absturz in'"der Wählergunst ver¬ 
hinderen. . 

Italien. ist eben dabei, seine 
Regierungskrise mühselig nach 
aussen zu verkleiden. Glaubte 
man zunächst, dass es sich um 


ralen zurück Getreten ist. Kon-! 


SORGE UM DAS 

i fliklsteff bildete unter anderem! ATLANTISCHE BCNi^WS ! te te, und nun is. er häufiger;Opus 15 und me *“| Mindra K 

] das Projekt einer bclgisch-irani-] Der NMo-Generabckret« Lons CaSt des Museums. Nachdem er C-dur. op. 1 ‘falls eine vortreffliche 


darf man innige Vertrautheit mit; gewaltige .Fantasie 
Stoff und CharakteT betonen. Dur, die . Liszt 
Zwei wesentlich verschiedene ist, in .weicher das virti 


denn er hat auch in seiner Hei¬ 
matstadt Tei Aviv eine grosse 

Khen Künstler. dcrTen die Phil- j führenden Novelette aus op. 1 dergrand steh^ nddffl 
h-rmonie Soloabende veranstal- aufeinander: ..Kinderszenen , nug Raum für Sc^ ar . 

«... m.d mm is. er härfipr; 0 P _.ls 15 n ? d oh F.nUtt.. ta| L“. 


tischen Programm gefüllt hatte, 
rief das Museum und holte die 
Kritiker, die die ersten Konzerte 


aas rrojexi einer pcicisuo-irani- ' ucr ;saio-e*enersis<.u«w : tjast aes Museums, oö-husui « 
sehen RaFfincrieanlage, doch der! macht kein Geheimnis daraus, j dre ; Säle mit einem hochroman- 
Wahlkampf wurde schliesslich! dass e- auch den Zustand dcSj^^eQ Programm gefüllt hatte, 
mit ideologischen .Argumenten atlantischen Bündnisses mit er- 
geführt. hebüefaer Besorgnis betrachte. 

Selbst is cirem so -krisenfe- j n seinen jüngsten Gesprächen 
sten** Staat wie Franeos Spanien, mit US-Aussenminister Kissinger 
wo das Volk wenig und die Re-: kam er zur Überzeugung, dass 
gierenden alles zu sugen haben, | die Zusammenarbeit zwischen 
kriselt es an allen Seiten. Hinter j de n europäischen Ländern und 
verschlossenen Türen versuchten■ den Vereinigten Staaten wegen 

des Vorgehens Frankreichs lei¬ 


nen" sind romantisch-lyrische \ falls eine vortreffliche 
Betrachtungen der Kinderwelt! rung erlebte. . 
mit ihren voTlic anderen Fmr>- . Yetnifl 



c“ 1 »* -c--- _ m J uk;u tuuuviwi, - 

zess gpgen dis ehemaiigen Mini- jj ne „kurze Krise" handeln wer 


ster John Mitchell und Maurice 
Stans durchführt. Vor dem Ge¬ 
richt in Washington stehen sie¬ 
ben ehemalige Mitarbeiter des 
Wcisscn Hauses und des Komi¬ 
tees für Nixons Wiederwahl. Al¬ 
les in allem: ein Schiammpfuhl, 
der Nixons Ansehen ira eigenen 
Lande nad in der Welt beein¬ 
trächtigt. 

WILSON BLEIBT DEM 
DIENSTSITZ FERN 

Harold Wilson — um nun die 
Szenerie der zweiten grossen 
westlichen Demokratie, Gross- 


der 


Madrid und der Vatikan den of¬ 
fenen Konflikt wegen des Bi¬ 
schofs von Bilbao zu lösen, der 
zwar den grossen Mut aber das 
geringe diplomatische Fingerspit¬ 
zengefühl hatte, sich für die Ei¬ 
genständigkeit der Basken in ei¬ 
nem Hirtenbrief einzusetzen. 
Madrid kann es sich kaum er¬ 
lauben den Konflikt mit der 
Kirche an die Spitze zu treiben 
und das Konkordat mit dem Va 


nischen Kongress davon zu über¬ 
zeugen versuchte, dass weder 
amerikanische Truppen ans Eu 


t t. l. .vVtVi Jam: 'IDA. fei. 86333?-:' 

Montag nacht bis 23.00 Ulm MDA. Tel. 843132: Pk- 
King George 25, Tel. 282650: ™ MDA.TO. 9173-. 


den könnte. .Europa dürfe atrf 
Leinen Fall den Eindruck er¬ 
wecken,- dass seine Aussenpolitik 
ins Floaten gerate, weil das eine 
ähnliche Reaktion der USA auär 
lösen könnte", sagte der Nato- 
Gener.tlsekrctär am vergangenen 
Diensten bei e iem Besuch in 
Bonn. 

Luns spricht mit aller Deut¬ 
lichkeit über die sowjetische Rü- 


ameriKnowne i rappen au> cu- rv.ui, —--r~ . . _ . , ni . 

repa abgezogen noch das Rate- Dizeogoff 174 JA ^ ^ , 


tikan aufzukündigen. Spaniens stung, deren Verstärkung allein 
Siaatswcsen nad Gcscllschafts- j es unrealretiscb macbe.- über ei- 


de, musste man diese Ansichten 

axanii9inm&^^ 


Struktur sind za sehr vom Katho¬ 
lizismus geprägt und ein Eklat 
würde das Regime in eine Identi¬ 
tätskrise reissen, die Maske be¬ 
seitigen, welche da 1 , senile Ant¬ 
litz der Diktatur verschleiern 
half. 

Auch kleine Länder abseits 


ne von den-USA "getrennte eu¬ 
ropäische Verteidigung zu spi*T 
chen. Andererseite sagte aueb 
der US-Verteidigr.ngsmmisier 
Schlesinger den Europäern,' sk. 
müssten entschieden mehr für 
die konventionelle Verteidigung, 
Europas tun. als er den amerika-1 


tenrusten eingestellt werden 
könne. Schlesinger warnte Mos¬ 
kau zugleich davor, den amerika¬ 
nischen Entspannungswillen 
nicht zu missverstehen und das 
westliche Publikum, die sowjeti¬ 
sche Entspannungspolitik nicht 
als Friedensbereitschaft zu ver¬ 
simpeln. denn die politische Of¬ 
fensive Moskaus gegenüber Eu¬ 
ropa nnd Amerika geht unver¬ 
mindert werter. 

Die Krise der freien. Welt 
spukt also an allen Ecken und 
fEnden. Wer in Westeuropa in 
diesen Tagen herumkoramt, 
kann nur erschreckend erkennen, 
welche zerstörenden Wirkungen 
diese Krise hat, die man so gerne 
bagatellisieren möchte. 


UlIClIKUll. AiT i **■■■ --*- - ' 4 n - 

huda Halevy 67, Tel. 612474. j MDA, Tel. 951333: R* 
Ramat Gan und Umgebung: aon: MDA 

_ - __ I»u_Tt <1*1 A T»I 


Modiin 113. Tel. 722954. 

Bnei Brak: Wie Ramat Gan. 
Herdia und Umgebung: Weid¬ 
mann 119. Kfar Saba. 

Bat Jam: Balfoor 45. 

Cholon: Krause 46. 

Natania: Herz! 12, Tei 28656. 
Beer Schcwa: .Jona". 
Tel-Aviv: Dr. Har Even, Ep¬ 
steins:'. 6, TcL 44*181. 


Ba: MDA. TeL 98133.T. 
MDA, T-J. 101; J. 
MDA, T*L 101. 

Kupat CSioIim Merk: ' 

8 Uhr abends bis 7 1 
£,eos: MDA, TeL 10i: 
Allenbystr 50. Tel. 5C- : - 
tagsübe*V; Dr. Mare D- ■ 
cbasmonaimstr. 4, Tel^_ 


Ramat Gan, Giwa h^ 
Magen ' David Aothh; Ärzte |-Bnei »nfc JJ 
Nachtdienst, T.-A^ Tel.* £l433jf jste.^^ «HM 


oder 101 von 8 Uhr abends bis 

7 TJhr morgens. .. 

Kupnt Cbofim „MaceabT. 

T.-A.. MDA. Tel. 101, Guscfa 
Dam MDA, Tel. 781111; Asch- 
dod: MDA, Tel. 22222; NaP- MDA, TeL 233? voi 
uUc MDA, Tel. 23333; Bat abends bis 7 Uhr morg 


abends bis 7 Uhr früh.! 
loschrtKicdw). 

Giwabnm- Tel. 721621 
Neve AmaL Ramat H - . 
Mitteilung ira Snif * -• 


»naer höscils i Europas ran. ais er aen ameruta- « naguicuiaisivu -- „jjii uu uhjjLUU-ti imuuu‘ •" 

» ,,,fwwnnnnnn ^ ^Elektronischen Perastc». 

Seine bntungrüne Farbe war J“ hatte " oU die sie ihre Ziele in Israel - 
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'Universität Bonn 
spricht über 

deutscher 

•widerstand 
Probleme und 
Realitäten 

Sonnabend, 

22. Äiärz 1974, 

19.30 Uhr 

Vortrag und 
Diskussionsa 
ln Deutsch 

’Plsakarten 
•kostenlos in der 

•Hirsch-Bibliothek, 

Tel. 231370 

« KlkarM'aichei fersd 
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Sein Nachfolger hat diesen Posten heute noch üine 
— es ist General Zvi Zamir. ,_ - 

Major Uri Ben Shaul fiel am Mittwoch, oem 7 nim 
1967, als Führer einer Fallschirmi'tgerkompanie. 
kämpfend in die Altstadt von Jerusalem voidran^ -r 

erhielt einen Kopfschuss, den ein Scf-iUze der .A. Jb 
sehen Lesion auf ihn abgab. und stutzte d'cihuno 
fünfzis Meter östlich des Maodclbaumtors ‘odlich ge 

^SimorWiesenthal lebt und arbeitet nach we vor 
in Wien, sammelt Informationen, geht Hmweise - 
nach, fahndet weiterhin mcwodiscn und zielstn-b 
nach dem Verbleib gesuchter SS-Morder und ^nu 
Jahr für Jahr neue Erfolge verbuchen. 

L eon starb 1968 in München; nach seinem loa 
verlor die führerlos gewordene Grui>pe,.die unter sei’ 
ner Leitung private Vergeltungsaktwnen unternahm, 
ihren Zusammenhalt und löste sich auf- . 

Was schliesslich den Stabsfeldwebel L'trc* Fra» 
betrifft, den' Kommandanten des Panzers, der »w- 
Weg auf der Autobahn München—Salzburg gekreuzt 
hatte, so befand er sich im Irrtum, als ci annahm, 
dass sein Panzer, der ..Drachenreis , y*schert- 
werden wurde. Er wmrde auf einem iieilwcr 
portiert, und Frank bekam ihn me wieder 
Drei Jahre und vier Monate spate, hatte e: ihn ohne 
hin nicht wiedeierkann' 


aemc braungruue 

übermalt worden, das mit dem Farblon dei Wu^cn- 
landschaft verschmolz. Das Eiserne Kreuz der -U 
deswehr am Geschützturm war entfernt 'md durch 
eine Reihe von Ziffern ersetzt worden. Auch den 
Namen, den ihm Frank gegeben batte, trug er nicht 
mehr, er war umgetauft worden und hiess jetzt „uer 
Geist von Massada“ 1 . 

Sein Kommandant war wiederum ein Stabsfeldw^ 
bei, ein hakennasiger. bärtiger Mann n J n,e *JJ r 5? ü J li 
Lew. Am 5. Juni 1967 ‘vgann für den M-4S 
Woche, in der er zum einmal zora : rontein.ate 
kam. seit er zehn Jahre zuvor in Detroit che Montage¬ 
halle verlassen hatte. Er zahlte zu den Thamd« 
General Israel Tal zwei Tage daraut in die Schlacht 
um den MiUa-Pass warf, und am Sonntag, dem 1 U 
Juni 1967, erreichte der von Kugeleinschlagen uber¬ 
säte, staubverkrustete und ölverschmierte alte: . «- 
ton mit klirrenden Ketten, die der steirage Boden 
der Halbinsel Sinai dünngeschliffen hatte, ja 12 unr 
mittags das Ostufer des Suez-Kanals. 

Der Brief wurde ihm an seine neue Adresse nrfcn- 
geschickt, und sie erhielt seine schrifürche Emwilh- 
Sme unter der Bedingung, dass die &*eiduns naJb 
deutschem Recht erfolgte. Sie wurde ? 966 ausgesoro- 
chen. Frau Roschmann hat Tuen Mädchennamen wie¬ 
der angenommen und ist in Deutschland gebl. be 
Rosenmanns erste Frau, Hella, lebt nach wie vor m 
OestexTeich- 

Nachdem es dem Werwolf endlich gpbuigcn 

seine wütenden Vorgesetzten m A^“^“ ” % 

sänftigen. Hess er sich auf emem kleinen Gruadb^siG 
nieder! den er mit dem Erlös aus dem Verkairf s^ner 
beweglichen Habe auf der spanischen ImeiFon.ien-- 
tera erwarb. Die Radiofabrik wurde uquidjert Alle 
Wissenschaftler, die an der Entwicklung dai Pem- 
lenksvstems für die ägyptschen Raketen .gearbe ^- 
hatten, fanden ausnahmslos AnsteUungen_ m der In¬ 
dustrie oder an der Universität Pas Prorkt jedoch, 
an dem sie gearbeitet hatten, bra-. t zusammen. 

Die Raketen der Fabrik 333 wurden me abgeschos- 
sen. Die Raketenmäntel wurden fertiggestellt, dl. 
Sprengköpfe waren in der Produktion; auch dar s« 
ketehtreibstoff war in beträchüichcn Mengen vorhan 
den. Wer die Authentizität der Angaben über die 
Zusammensetzung der Sprengköpfe bezweifelt, tfjüte 
die protokoUierten Aussagen aachlesen, die Pro,ewrr 
Otto Joklik bei der Verhandlung ^gen Vossef Sen 
Gai vor dem Kantonalgericht m Basel gemachi ha, 
die dort vom 10. bis . zum 26. Juni 1963 siatttand. 


steme hatten, ohne die sie ihre Ziele in Israel 
reicht hätten, lagerten die 40 vor dem Aaiau 
Massenproduktion her gestellten Raketen noch 
in der Fabrik 333. Im Sechs-1 ags-Krieg wui; 
von israelischen Bombern zerstört Die deutsch 
senschaftler waren schon vor diesem Zeitpui 
täuscht in die Bundesrepublik zurücKgekehrt^ 

Die Geheimakte Klaus Winzers, die Milier i . 
hörden zugeleitet hatte, brachte die Odessa in 
Schwierigkeiten. Die Bilanz des Jahres 1964,. 
sie so gut begonnen hatte, war katastrophal. I . 
tert von den Enthüllungen, appellierte Bunde; . 

Erhard Ende 1964 an alle Menschen im l, 

Ausland, die von dem Verbleib gesuchter SS-. 
eher Kenntnis hatten, ihr Wissen den zust 
Behörden nicht länger vorzuenthalten. Da: 
hierauf war so positiv, dass sich die in der L-. t 
burger Zentralstelle tätigen Männer in ihrer 
bestätigt und gerechtfertigt sahen und sie nc - 
Reihe von Jahren mit neuer Energie fortsei zt . 

Altkanzler Konrad Adenauer, einer der bei- 
litiker, die das Waffenabkommen zwischei^I ’• 

Iand und Israel aushanddten, statb am IS - 
1967 in seinem Haus in Rhdnüorf. Sein Verti 
ner, der ehemalige israelische Premierministe' . 
Ben-Gurion, blieb noch bis 1970 Abgeordm'. 

Knesset und trat dann endgültig von der po -• 

Bühne ab. Er lebt an d. Strasse von Beer She ' 

Eilat im Herzen der braunen Berge des Negev 
buz von Sde Boker. Er empfängt gern Best - 
unterhält sich temperamentvoll über alles tnög 
nur nicht über die Raketen von Heliopolis 
VergeltungsakHoneü gegen die deutschen 
schattier, die an ihrer Entwicklung beteiligt « 

General Amit, der Chef des isineüschen ( 
dienstes, blieb bis September I96S im Amt. 
es, der dafür zu sorgen hatte, dass Israel bei A . 
des Sechs-Tage-Krieges über die tür den r 
sehen Erfolg unerlässlichen GciichmnfonnaTioi 
fügte. Wie siet zeigen sollte, ist ihm das voi 
lungen. 

Nach seinem Ausscheidei aus der Armee 
er Aufsichtsratsvorsitzender und Generaldirel ^ 
gewerkschaftseigenen Koor-industriebeiriebe. * 
nach wie vor äusserst bescheiden, und seine r»_ 

Frau Yona weigert sich wie eh und je. ein Die Ra » 
Hausarbeit selbst zu machen. ./'Vyy 

dien zu engagieren, weil sie es vorzieht, ihre 1 ' 



Ende 


>Joo, 
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ISRAEL RACHRICHTEH mt^in 



ans dem Alllag 


| Nach der Auseinandersetzung 
Glückwünsche ohne Ende 


mtezsitzane in der Gel¬ 
der Knesset die neue 
g vorstdhc, zexämete 
cfa die ungewöhnlich 
Critik mit d. d. Opposi- 
: Koalitionspartner be- 
ans. Bcgin, Scharon, 
ld Schulamh Aloni nab- 
i Blatt vor den Mond 
sie zo sagen hatten, war 
ä, fast beleidigend. 

ab, nach einer elfstün- 
:balte, die neuen Mini- 
Treceid geleistet hatten, 
Entspannung ein, und 
jenrag und Opposition, 
sieb plötzlich daran zu 
dass sie emem hartge- 
nm seine nackte Ejö- 
opfeDdcn Volke ’ange- 
Ak erster schritt der 
r. Jechanan Bader auf 
str zu und küsste ihr, 
len herzlichen GIGck- 
, ga'ant die Hand. Auch 
Begin, der vorher ge- 
die politischen Ma¬ 
tten „das Amt des Mi- 
identen, rfwn TTohn imA 
tt aller preisgegeben", 
uit einem, breiten L&- 
ilda Mehr beide Hände, 
klopfte Jigal Allon 
aftlich auf die Sebal¬ 
den Koa li ti o nspartem 
och vid herzlicher za: 
341ra küsste seinen Par- 
n, den neuen Verkehrs- 
Ahartra Uean, auf bet¬ 
en: Juda Schaari und 
lausner umarmten sich 
tnd dann wandte sich 


Von 7XEV IRONIE 


Dr. Bader dem Finanzminister j ten und mhlhäriscbeu Ruhm 


Zu. Der Wirtschaftsexperte des 
Iikud nannte Sapir zuerst, mit 
einem ironischen Lächeln. ^Aus¬ 
beuter", dann drückte er ihm 
nachdrücklich, in bester Laune, 
beide Hände. Auch die arabi¬ 
schen Abgeordneten in ihren 
wallenden Gewändern nahmen 
an d. Freundscb aftsbezeugungen 
herzlichen Anteil. Vor Fran Meir 
bildete sich eine lange Schlange 
von Abgeordneten, die ihr Glück 
und viel Erfolg in ihem altneueo 
Amt wünschten. Alle drückten 
ihr herzlich oie Han# mit Aus¬ 
nahme der Agudat Israel-Ab¬ 
geordneten, die sich mit einer 
FfemVerbeugung begnügten. Or¬ 
thodoxen Juden ist bekanntlich 
jeder körperliche Kontakt mit 
Frauen, ausser der eigenen (und 
dies auch nicht immer), verbo¬ 
ten. 

Ehr Abgeordneter sah sich 
dieses erfreuliche Schauspiel ei¬ 
ne Zeitlang an, und dann sagte 
er sichtlich bemüht seiner Rüh¬ 
rung Herr zn werden in saf¬ 
tigem Jidisch: „A einzige gröss¬ 
te Michpoche." 

MILYTAERKOSTUEME . 

WENIG GEFRAGT 

Nicbt mir die israelische Ju¬ 


ni eht mehr vieF übrig zn haben. 
Geschäftsleute aus allen Teilen 
des Landes berichten über ein 
sehr schwaches Purim-Geschäft 
mit Offiziers uniformen der drei 
Waffengattungen. Auf den Stras¬ 
sen stiess man denn auch nur 
sehr selten auf Jungen, die sich 
mit der legendären Gestalt des 
Befehlshaber* in siegreichen 
Schlachten identifizierten. Aus¬ 
serdem wurde auch diesen Pu¬ 
rim viel weniger mit Maschinen¬ 
pistolen hantiert und mit Re¬ 
volvern auf einen unsichtbaren 
Feind geschossen. 

Oer psychologische Hinter¬ 
grund dieser imm erhin erstaun¬ 
lichen Erscheinungen ist wahr¬ 
scheinlich die tiefe Traner, der 
grosse Schmerz und die geistige 
Verwirrnag, die der Jom Kippur- 
Krieg in aUen Kreisen der Be¬ 
völkerung hervorgemfen hat. 
Von dieser Tiefenwirkung wur¬ 
den auch die Kinder erfasst. 
Das ist ein neuer Beweis dafür, 
dass das Interesse der Kinder 
sich keinesfalls auf die tägli¬ 
chen Spiele und die Geschichten, 
die ihrer Vater und Mutter er¬ 
zählen, beschränkt. Kinder hören 
sich oft schweigend, die Gesprä¬ 
che ihrer Eltern and ihrer Ura- 


gend. sondern auch die Zöglin- gebung an, machen sich ihre ei- 


ge der Kindergärten und die 
Abc-Schützen In den Schul en, 
scheinen für hei fische Gestal¬ 


ten Gedanken darüber und be¬ 
ziehen auf ihre Weise, Stellung 
zu den wichtigsten Problemen 




RADIO und FERNSEHEN 


<Ma>..<wnnai 


antag, 18JJ974 
Atem Sender A und B 
tun de. 

tOGRAMM As 

fusikalische Leckerb is- 
ach, Dvorak, Mflhaud; 
dtmusik Von Kompom- 
20. Jahrhundert — 
■witz. Eric Satie. n. a. 
irichten in englischer, 
französischer Sprache; 
llinsonate von Biber n. 
tett von Mozart, Sona- 
l/iofioe n. Klavier von 
und zwei Stücke von 
Wiederholung); 11.00 
Kcbes Hebräisch; 11.15 
S Programm für Sdiu- 
5 uns 12.05 Lied und 
. 1235 MHtagskonzert 
. yne Price — singt Ne¬ 
uais; 1335 Werke von 
3ould; 14.10 Für Mut- 
and; 15.05 Radiowissen 
HochschuIbeteÜIgung; 
tßratur der Fragen und 
tn (Dr. Jaakow Basak); 
ichbesprechvrng; 16.05 
«che Soiree — Ton- 
tahtneu eines Konzerts 
•Auditorium der Hebrä 1 
öfters! tfit, Jerusalem — 
Pianistin atts Amerika, 
taHxr, spielt Bacb-Uszt, 
TU Hugo Kander und 
17X15 Leichte Musik 
Halpernh 1735 Nach- 
vi englisc^n-, 18-50 in 
eher Sprache; IS.05 
■balter" (Abraham Do- 
35 Für den Landwirt; 
richte klassische Musik, 
eritation aus der Bibel: 
facberh", Oper von Vcr- 
35 Programm mit Cb. 
faxt Erich Lemsdorff; mit 


Leonard Wirren, anderen Soli¬ 
sten und dem Orchester der 
„Metropolitan Opera" (Yehuda 
Cohen); 2335 Radioerz&hlung 
— von Franz Kafka (Wiederho¬ 
lung); „Der Hungerkünstler" 

In 3er Nacht -zwischen den 
Nachrichtensendungen änf bei¬ 
den Sendern A und B — lrichte 
Musik Lieder. Chansons. 


14.05 und 1435 Einakter, 15.06 
und 16.05 „Dim-vier-fünf”; 
17.40 Chansons für jedermann; 
18.05 Gespräche mit Nachal- 
Mütgliedern. direkte Uebertra- 
guug;' 19.05 Beliebt oder Dicht 
— mit Joram Bnmowski (Wie¬ 
derholung); 20.05 nnd 21.05 Pa¬ 
rade ausländischer Chansons; — 
22.05 und 23.00 Heute abend — 
direkte Uebertragung mit Edna 
SchawiL 

In der Nacht zwischen den 


PROGRAMM B: 

6X)5 Morgengymnastik; 6.15 
Musikalische Uhr. 639 Eine j Nachrichtensendungen — Mu- 
Minute Hebräisch; 735 n. 735'sik, Chansons, Lieder. 

Gesänge; 735 Grünes Licht; 


8.10 Morgenprogramm; 10.05 
Für die Hausfrau; 12.07 Im 
Arbeitsrhythmus: 1230 Unter¬ 
haltungsprogramm: 1335 Unse¬ 
re Lieder. 14.10 Hier Riwka Mi¬ 
chaeli: 15.05 Dir und min 1533 
„Da capo* — mit Schmuei Ro¬ 
sen: 16.05 Eise Minute He¬ 
bräisch; 16.05, 1635, 17.05 und 
18.05 Chansons; 16.30 Rätselra¬ 
ten — in Fortsetzungen — mit 
Schmuei Rosen; 18.45 Täglicher 
Sportbericht; 21.05 Ans dem 
Tonbandvorrat; 2132 Leichte 
Weisen; 22.05 und 2335 Öffent¬ 
liche Versteigerung. 

SENDER H: 

19.00 und 20.00 Nachrichten; 
19.03 und 20.05 Melodie und 
Gesang. 

MHTTAERSENDER; 

Nachrichten: jede Stunde. 

6.05 und 7.05 Morgenklänge 
pTns Grösse; 8.05, 12.05, 17.05 
und 00.05 Nacbrfchteujournale; 
830. 9.05 und 10.05 Griisse mit 
einem Lied: 11.05, 1230. 13.05 
und 2335 Wann und sdhmack- 
Guri und 1330 mit Josef Lapid; 
1335 Mitteilungen für Soldaten; 


SCHULFERNSEH¬ 

PROGRAMM: 

7.50 Bürgerktrade; 8.15, 1030 
und 16.20 Englisch: 9X)5 Geo¬ 
metrie; 935 und 14.10 Die Leh¬ 
re von der Elektrizität; 10.00, 
12.60, 13.00 Biologie; 1135 Ma¬ 
thematik; 1230 Naturkunde/ 
Biologie: 12.40 Literatur und 
Sprachunterricht; 1330 Natur¬ 
kunde: 16.00 Rim über das 
Leben der japanischen Bauern; 
16.40 lieber Erez Israel im ver¬ 
gangenen Jahrhundert. 

FERNSEHPROGRAMM: 

1730 Nachrichten; 1732 Pom¬ 
pons Abenteuer 17.40 „Der ver¬ 
wirklichte Traum" — Dokumen¬ 
tarfilm (zweite Folge); 18.30 bis 
20.00 Programm und Nachrich¬ 
ten in arabischer Sprache; 20.00 
Wochenschau für die Jugend; — 
2030 Mabat; 21.00 „Macleod", 
Kriminalfilm: „Pferdediebstahl 
mitten In der Stadt"; 2130 Fra¬ 
gen nach dem Kriege: „Was 
jetzt?": Die Palästinenser; 22.45 
„Fine Viertelstunde Jazz”; 23.00 
Tagesabschnitt — Nachrichten; 
23.10 Infonuationsfilm. 


der „Erwachsenen". 

Ein Tel-Aviver Geschäftsmann 
erzählte, wie bestürzt und ge- 
-ührt er war. als einige Tage 
vor Purim, ein siebenjähriger 
Junge in seinen Laden kam und 
ihn, noch bevor die ihn beglei¬ 
tende Mntter den Mund auf- 
tun konnte, fragte: „Was haben 
Sie denn ausser all diesen Sol¬ 
daten?’ 

DER WAHRE GRUND 

Für Mathematik begabte Poli¬ 
tiker haben ausgerechnet, dass 
der Plan zur Bildung einer Re 
grenmg der nationalen Union 
von Anfang an zum Scheitern 
verurteilt war. Und zwar keines¬ 
wegs aus politischen, sondern aus 
technischen n. statistischen Grün¬ 
den. Und hier die mathemati¬ 
sche Beweisführung: 

Die neue Regierung besteht 
aus 23 Ministern, die etwas mehr 
als ein Drittel der 68 Koalitions¬ 
abgeordneten aus machen. F‘ ve 
Regierung der nationalen Union 
aber, würde mit den Ukud-Ab- 
geotdaeten, auf einer brei t en 
Koalition von insgesamt 107 Ab¬ 
geordneten basieren. Das wür¬ 
de- bei dem in der neuen Regie¬ 
rung gültigen Minister-Prozent¬ 
satz, Fran Meir zwingen eine 
Regierung von 37 Ministern zn 
bilden. Und das, so schlussfol¬ 
gern, die mit einem Sinn für 
Mathematik begabten Politiker, 
wäre selbst für eine Grossmacbt 
wie Iwad, etwas allzu reichlich 
beniesen. 

EIN SA LOMON ISCHES 
URTEIL 

Frau Eva Aton ist eine ro¬ 
buste, drensigjäbrige Fran und 
Mutter von drei kleinen Kindern. 
Sie bewohnt mit ihrer Familie 
einen armseligen Schüut im Ar¬ 
menviertel von Aschkelon. Als 
der Winter ins Land zog, drang 
der Regen in die 9chlecfatgebau- 
te Wohnung der Familie Aton 
ein. Es war kaK und nass und 
die Kinder fingen an zu husten. 

In ihrer Not ging Frau Aton 
ins Büro der Firma „Amignr” 
(auf deutsch: „Eine Wohnung 
für mein Volk"), die den Schi* 
kun erstellt hatte und bat, man 
möge doch die notwendigen Re¬ 
paraturen ausführen. Der Beam¬ 
te versprach das nötige zu ver¬ 
anlassen, hielt aber sein Ver¬ 
sprechen nicht. Nach riefen Ta¬ 
gen ungeduldigen Wartens, riss 
Frau Aton der Gednldsfanden. 
Sie kehrte in das Büro von „Anri- 
gur" zurück nnd machte einen 
Riesenkrach. Sie schrie und tobte 
und nannte den Beamten einen 
Halunken. Zn ihrer Raserei nahm 
sie die Papiere vom Tisch und 
zerstreute sie auf den Fuasboden. 
In der Anklage steht ges c hrieb en, 
sie habe Stecknadeln vom Tisch 
genommen und in die Luft ge¬ 
schleudert. 

Diese Woche erschien die ar¬ 
me Frau tot Gericht, wo sie, 
;zu ihrem grossen Glück, dem 
Richter Zwi Nadiv gegenüber- 
staud. Dieser hörte sich gedul¬ 
dig, die Aussagen der beiden 


neues Aus DER 

WIEDERGUTMACHUNG 


Geheimnis um die Erbschaftssteuer 


Eines unserer bestgehütesten i Von Dr. E. E. Scheftdowitz 
„Staatsgeheimnisse" ist anschei-i 


de, teilte mit. dass es noch nicht 
in Kraft getreten sei. Schlies sl ich 
scheint das Erbschafisste u eramt 


Entschädigungen, die an Perso-, aber doch ein Einsehen zn ha* 
nen in Israel ausgezafalt wurden j ben, denn es sietk in altarjüng* 
oder werden, welche nach dem icr Zeit die deutschen EntscbS* 


Bend die Frage, ob die deutschen 
Wfedeigntmachimgsgcldtr (und 
zu ihnen gehört) auch die Zah¬ 
lungen der deutschen Sozial Ver¬ 
sicherung, die auf Ersatzzeiten 
wegen nationalsozialistischer 
Verfolgung beruhen) von der 
Erbschaftssteuer befreit sind. 

Wenn man hierüber unsere Be¬ 
hörden befragt, so erhält man 
verschiedene Antworten. Die 
feststellbaren Tatsachen sind je¬ 
denfalls die folgenden; 

Im Juli 71 erschien in der! 
israelischen Presse eine regle- [d*™ Stemmt, 
nmgsamtiiche Mitteilung, dass 
zwischen der Bundesrepublik 
und Israel ein Abkommen zur 

Vermeidung doppelter Erbschafs-i Anfang Juli 73 erschien eine! 
steur (nämlich solcher in-wertere regierungsamtliche Mit-1 t t 

Deutschland nnd in Israel) ver-j teilung in der Presse, dass ge-' Shirley Maclahre, 
einbart wurde, welches aber zu < rafiss dem deutsch-israelischen Enembletänzerin, die in H°j»y« 
seinem Inkrafttreten noch der | Abkommen die Entschädigungen wo °d zum weltbekannten Film- 
Bestätigung durch die Pariamen- jetzt erbschaftsssteuerfrei sind. 5lar avanciert, wfll nun zum 
te beider Länder bedarf. Ge-, Das Erbscbaftssteueramt hatte 
mäss dem Anhang zu diesem schon zumindest 3/4 Jahr zu- _ 

Abkommen werden deutsche [vor in mehreren Fälle« keine eu *® der grosser NaddUub. 

Steuer auf die Entschädigungen anftrttea - Wäh " 


I. Januar 68 verstorben sind, von 

der israelischen Erbschaftssteuer 
befreit sein. Die Wichtigkeit die¬ 
ser Vorschrift ergibt sich daraus, 
dass das Vermögen, und dem¬ 
entsprechend auch der Nach¬ 
lass der meisten Empfänger von 
laufenden Wiedergutmachungs- 
Zahlungen zum grössten Teil 
aus solchen Deutschland-Gel 


Sind diese also m der Pra¬ 
xis erbsebaftssteuerfrer? 


digungen frei, wenn man nach¬ 
weist. dass die Devisenkonten 
des Nachlasses (nnd nur «fies* 
noch nicht mjtrwechsetten De¬ 
visen gelten als Entschädigun¬ 
gen) aus deutschen Entschädi¬ 
gungen herrühren. Es empfiehlt 
sich daher. Emschädignugsbe» 
scheide auf zu beben, damit hier¬ 
aufhin später der Erbe dfc 
Steuerfreiheit der Devisenkonten 
des NkUmms beanspruch«! 

kann. 


ehemalige 


Kabarett zorückkehren. Sie wird 
zunächst im kommenden Juli fal 



IL 150,080.——— - 
IL 500,000.- 


■mH HEUTE letzter Termin zur Abgabe <L Lotto-Fonnnlar 


Parteien an. dann füllte er seinen 
Richterspruch. Er verurteilte 
Frau Aton zu einer Geldstrafe 
von einer Agora, weniger als 
der Preis eines Brötchens. 

In der Urteilsbegründung 
heisst es: 

, ,P-g ist nicht die Aufgabe des 
Gerichte mit der ganzen Stren¬ 
ge des Gesetzes gegen arme, 
hilfl ose Menschen votzugehen, 
die, von tiefer Not getrieben, 
rieb zn unbesonnenen Handlun¬ 
gen verleiten lassen. Strafe muss 
sein, aber in diesem Falle ist 
grösste Milde geboten.” 

WENN DER WEIN 
DIE ZUNGE LOEST 

Ein biederer Bürger von Kiriat 
Schmone hatte ein gutes Ge¬ 
schäft gemacht. Mitt dem Erlös, 
ging er am Abend in ein Nacht¬ 
lokal und Ita; sich ein Glas gu¬ 
ten Wein e ^schenken, und dann 
noch eins, und noch ein. In 
gehobener Stimmung kam er mit 
zwei jungen Leuten ins Gespräch, 
die immer wieder beschwingte 
Fopmnrik zu hören wünschten 
und Ausschau nach jungen Mäd¬ 
chen hielten, die aber auf sich 
warten lieasen. Sie mussten des¬ 
halb mit der Konversation unse¬ 
res Geschäftsmannes vorirebneb- 
men. Dieser brüstete rieb, dass 
seine Brieftasche mit Hunderter- 
Banknoten gespickt sei. 

Nach zwei Uhr morgens ver¬ 
lies! er schwankend das Lokal 
und einige S runden später wurde 
er von eine . Passanten, bewusst- 
k*ss auf der Jtrasse liegend, auf- 
gefonden. Die Polizeiunteisn- 
chtmg ergab, dass die zwei jun¬ 
gen Leute dem Mann an einem 
verlassenen Ort auf gelautert und 
ihn bewusstlos geschlagen batten. 
Dann crieicbertea sie seine Brief¬ 
tasche um ihren Inhalt: IL 2800. 
Die beiden Taugenichtse wurden 
fest genommen und wegn Kör¬ 
perverletzung nnd Raub unter 
Anklage gestellt. 


verlangt Im Oktober 73 teilte 
aber das Erbscbaftssteueramt 
j mit, dass eine endgültige Be¬ 
freiung der deutschen Entschä¬ 
digungen von der Erbschafts¬ 
steuer erst zum Jahresende 73 
bevorstebe. Im Januar 74 ver¬ 
langte die Erbscbaftssteuerbehör- 
dc in hektografierten Mitteilun¬ 
gen die Zahlung der Erbschafts¬ 
steuer von deutschen Entschädi¬ 
gungen als „freiwillige Kriegs- 
abgabe". 

Die Rcchtsabteüong unseres 
Aussenministeriums, die wegen 
des Abkommens angefragt wur- 


rend der vergangenen sechs Mo¬ 
nate hatte sie täglich Tanz- nnd 
Gesangsunterricht genommen. 
,Jcb wül zu meiner alten Liebe 
zurück kebrea’, sagte Shirley 
Maclaine, „auf die Bretter del 
BÜhnc”. 


WOHIN GEHT NAH? 

WOHIN Sie auch imm ei 
geben, .erlangen Sie üben! 
TEKA KAFFEE, Er * 
der Beste- 


KINOPROGRAMM 


TEL-AVTVj 

ALLENBY: The Last of the 
Ardent Levers 

BEN JtHUDA: The Fust Circle 
CINEMA ONE: Wait untü 
Dark 

CINERAMA. Midnight Man 
CHEN: Boxcar Berta 
DEKEIz The Bridge on the Ri¬ 
ver Kwai 

ESTHER: Magnum Force 


with the Seren Gianfs; 7.14 
930: Tnütenrent de Choc 

JERTJSALEK 

ARNON: City Ligfate 
CHEN: The Chinese Way 
EDEN: Charley Varrick 
EDISON: Tbat Man Fmm 
Smgapore 

HABIRAH: Man of die Bau 


DRIVE-IN; 7.15 The One-Mü- 1 ORgIL: Un Cave 


lkm Duck (Walt Disney); 930 
What the Peeper saw 
GAT: Pete’n Tülie 
GORDON; Le Grand Blond 


JERUSALEM: Rally Round 
the Flag Boys 
ORION: Malizia 
ORNA: Oklahoma. Grade 


Avec Uae Cbanssure Noire ] RON; Lady Sings the Blaes 
DD: Oasis of Fear SEMADAR: Frenzy 

City Ligbts (Charly 


HOD 
UMOR: 

Chaplin) 

MAXIM: Tbr Legend of Hell 
House 

MOGfcABI: The Electra GHde 
in Blue 

ORDAN: Take the Money and 
Run 


HAIFA 
AM PI IITHEATRE: Magnum 
Force 

ARMON: I Eaeaped from 
Devils Wand 
ATZMON: Rabbi Jacob 
CHEN* Lady Carotine Lamb 
MLRON: Women in Cages 


OPHTRj 4 Dimension» of Greta ORDAN: Womar Cbsezeed 


PARIS: Gumshoe 
PEER: A Touch of Oass 
STUDIO: Bananen 
TEL-AVTV: Rabbi Yacob 
TCHELET: Harold and Maude 
ZAFON: Our Miss Fred 
RAMAT GAN 

Kino UU.Y — 4.00 The Dwarf 


MORTAH: Take it Easy 
Professor 
ORAH: LHeritier 
ORION: Joe the Bon 
ORLY. Lady Sings the Bluet 
PEER; Scöjpio 
RON: Wbo Saw her die? 
SHAVIT: Blume in Lote 


KRANKENVERSICHERUNG IM AUSLAND 
OHNE ALIERSBEERENZONS 

EUR MITGLIEDER DER KUPAT CHOUM MAGCABI 



■ m 

ärztliche Behandlung * Verlängerung der Versicherungszeit auch für ältere 

Personen möglich 

* HoiPtaPtiurung f !n b« z^i- Höhe v 0 " ▼ . Entschädigung för wegen Krankheit und/oder Uirfafl 

S 7300.- (Auszahlung in Devisen möglich) njcht auf ™a« Rüdrfahrkarte 

* Unfaihrerricherung * Weitere Vergünstigungen 

Information und Registration: Im Hauptbüro der Kasse, Tel Aviv. Balfour Str. 10 (zwischen 8J30 und 1230 vormittags) 

In allen übrigen Zweigstellen der Kasse während der üblichen Bürostunden« sowie bei 
len Inkassenten. 


I 













ISRAEL NACHRICHTEN 


vor mwi 


Mont"?. 18. 3. 
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Ausgefirabof bi Silka Dahar 
zwischen Hablus und Jenm 


tg den gest ri gen Morgenstun¬ 
den ' wurde der Ao sn a h mczo- 
stand Ober das Dorf Silka Dahar 
zw i schen Nablus and Jarin ver¬ 


hängt. Das Ausgehverbot dauer¬ 
te einige Stunden. Diese Mass¬ 
nahme war im Zusammenhang 
mit dem Angriff auf einen ans 
Nazaret kommenden Tonristen- 
antobos e igiiil en worden. Das 
Ausgebverbot dauerte von vier 
Uhr morgens bis 09.00 Uhr. Ei¬ 
nige Verdächtige wurden zwecks 
Einvernahme festgenommen. 


Der Autobus war Samstag 
abend aus Leichtfeuerwaffen be¬ 
schossen worden. Ein 14jähriger 
Schiller, der im Autobus sass, 
wurde an der Schulter leicht ver- 


NEUES MAGEN DAVID 

ADOM-HAUS 


SPALTUNG IM ARABISCHEN LAGER 


IN TIBERIAS 

In den gestigen Nachmittags- 
Stunden wurde in der Altstadt 
von Tiberias das neue Magen 
David Adom - Haas eingeweiht, 
welches auch die Siedlungen des 
Jordantalcs und südlich der Go¬ 
lan-Höhen bedienen wird. Das 
Haus ist zur Erinnrung an die 
Sohne der Stadt, die in den 


letzt. Der Autobus beförderte 
Schüler aus Nazaret, die Nablus 
besichtigt hatten. 


MICHA INBÄR WIRD 
HEUTE BEIGESETCT 


Der Unteroffizier, der am 
Schabbat auf der Jagd bei Niza» 
nim in einem Sumpf geriet .und 
den Tot fand, wird heute nach¬ 
mittag in Ness Zkma beigesetzt. 
Der Verstorbene hinterliess eine 
junge Frau und seine Eltern. Er 
war Mitglied des Kibbuz Niza- 
nim. 

Inbar hatte eine Ente abge¬ 
schossen und wollte sie ans dem 
Sumpf holen. Sein Freund, der 
sofort Hilfe alarmierte, konnte 
nur noch die Leiche bergen. 


Haschisch entdeckt 


Jerusalem (I) — Eh* Kilo¬ 
gramm Haschisch im Wert um 
IL 5 000 wurde im Besitz eines 
25-ßi liiigen Mannes bei einer 
Hausdurchsuchung im Madane 
Jehuda Viertel von Jerusalem 
entdeckt Der Verdächtige Ist 
festgenommen worden. 

Eine Abteilung des Rauschgift¬ 
dezernates der Polizei unter dem 


Letzthin sind deutliche Anzei-1 In eene Bahnen lenken und de ■ Kämpfen gefallen sind, errichtet. | Kommrnd'i von Mosche Mün¬ 
chen einer Spaltung im ara&t-, gegensätrlicfien Standpunkte bei- j Freunde des Magen David ■ cfü hatte seit geraumer Zeit den 
sehen L”ger zutage getreten. El- dm- Seiten, Israrb und seiner | Adom in Grossbritannien hatten; Verdächtigen beschattet. In den 
ues (h ser Zeichen ist der Sieg Nachbarn, einander nahem wür-! fa Zusammenarbeit mit deri Abendstimden des Schabbat 


der Stoafengirppe Ägypten, San- de. 
dl-Arab:en und der Vereinigung 
der Emirate am Persischen Golf 
über Syri-.n, Libyen and Algerien 
in d r Frage der Aufhebung des 
Erdöl-Embargos gegen die Verei¬ 
nigten Staaten. Einer gestrigen 
Mvldrag des ägyptischen B'attes 
„AI Ghotunnm” ist zu entneh¬ 
men, dass dieser Beschluss be¬ 
reits insgeheim auf der Gipfel¬ 
konferenz voa Algier gefasst 
vrord jo war. Libyen und Syrien 
nnfeimbtnen veizweif.lte An¬ 
strengungen, den Beschluss wi¬ 
derrufen zu lassen, doch Ist es 
dabei geblieben. Mehr noch: 

Die 5yr r chlorten in-Tripolis, 


Stadtverwaltung von Tiberias die 
A. Y .' Finanzmittel aufgebracht. 


MOSCHE KASCHTI 

IN LONDON PL0ETZUCH VERSTORBEN 


(AS! — Einen tragischen Ab¬ 
schluss fand eine Geschäftsrei¬ 
se des ZIM - Generaldirektors 


2 Uhr früh verschied. 

Wegen der Wochenend-Fe¬ 
rien tu britischen Ämtern und 


Mosche Kascfatr nach London 1 Behörden wird sich die Über- 


mit (fern plötzlichen Ableben des 
Funktionärs in der Nacbt auf ge¬ 
stern. Mosche Kaschti, der auch 
zum Stadtratstrmglied für Tel- 
Aviv gewählt worden war erlag 
im Alter v*n> 56 - Jahren einem 


e&te Anfbcboug des Embargos Herzschlag, 
vor der Unterzeichnung des De Generaldirefetbr der Näßen 
Truppcnentflccbfraigsabkomniras nalreederei halte am vergangenen 
auf d-n Golan-Höhen wurde als Donnerstag seine Rebe angetre- 
Verrat an der arabischen Sache ten und wollte in den nächsten 
aufgefasst werden. Tagen wieder nachhause kom- 

Es gibt weitere Anzeichen die* j men. In London hatte er die Ab- 
svs Prozesses der Spalnn» in sicht, über Entschädigungen sef- 
gemässigte und unnachgiebige! tens einer itaHeniscben Werft hl 
arabische Länder, hi diesem Zn- ■ Genua zu verhandeln, die mo- 
sammerh’mg soll auf die Ansei-1 derne Containerschiffe geliefert 
nandersetzuug zwischen den Ter- f batte, an deren Propellern sich 
rorverbZnrtcn und d?m «AI.bald schwere Schäden zeigten. 
Ahra-n’ R daktenr Ali Amin Für diesen Defekt und die dar- 
hingcwfescu we-den, der von den ■ ans resultierenden operativen 
Terroristen wegen eines Artikels Schäden hatte ZIM entsprechen¬ 
üb r dr- Amerikaner und Frau de Vergütungen gefordert. Der 


fuhrung des Sarges voraussicht¬ 
lich erst beute durchfuhren las¬ 
sen. 

Die erste Nachricht über den 
plötzlichen Tod erhielt der 
23M-AuftfGhtsratsvoniitzende M. 


Zar gestern um 3 Uhr früh. Er 
vesl&ndigte sofort die FamQie'lh 


Zahala. Mosche Kaschti hinter¬ 
liess Frau, Sohn und Tochter. 

Mosche Kaschti wurde 1918 
in Polen geboren. In den Jahren 
1951-52 fungierte er als Leiter 
der Rechnungsabteilur.g der Is¬ 
raelarmee. Danach war er fünf 


drang die Polizei in seine Woh¬ 
nung ein und konnte in einigen 
Verstecken das Rauschgift zuta¬ 
ge fordert). Auch in seinem Au¬ 
to wurde Haschisch gefunden. 
Die Erhebungen werden fortge¬ 
setzt Man scheint es mit einem 
Rauschgifthändlerring; zu.tun zu 
haben. 



Suezkanal darf ihp ^ 


von Frachtern passiert werdt 


Td-Avhr (I> — Israel mpsaiten von uns ernst genommen 
die Fmdenmg nfstellen, dass j werden. ■ Die Araber zielen we't- 
der Su ezkanal amsdificsslldi von terfcin auf unsere Vernichtung 
BndihwUBM pasnert werden i hm- Nach Meldungen der «New 


darf”, erklärte Menschern Be- 
gin in einem Vortrag vor einem 
Seminar für poBtiscbe Denkwei¬ 
se der Frauen, das tan WIZD- 
Hefan in Tdb Avhr stattfand. 


Diese Fordenmg^ sagte der 
Lik cd-Führer, werde in der west¬ 
lichen Welt Unterstützung fin¬ 
den, da die Öffnung des Soezka- 
n&b den sowjetischen Kriegs¬ 
schiffen die Durchfahrt in den 
Indischen Ozean ermöglichen 
und die westliche Welt gefähr¬ 
den konnte 


In Beantwortung einer Frage 
sagte der Knessetabgeordnete, 
die Forderung nach einer Demi- 
litarisierchg de* Suezkanals müs¬ 
se von Israel energisch vertreten 
werden. 

Zu der Regierang Israels Stel¬ 
lung nehmend, meinte Begin, die 
Araber setzen jetzt den Kampf 
gegen Israel mit politischen Mit¬ 
teln fort. Israel dürfe sich kei¬ 
nem internationalen Druck beu¬ 
gen. Auf 'der Tagesordnung in¬ 
ternationaler Institutionen stehe 
der Rückzug Israels zu deb Li¬ 
nien vom 4. Jüni 1967. Diese 
Grenzen bieten keine Sicherheit 
Israel gerate ms Zielfeld der 
Langstreckenraketen aus allen 
Richtungen mul der Feind könn¬ 
te jederzeit jedes ihm beliebige 
Ziel ohne jegliche Truppenbewe¬ 
gungen angreifen. 

Die anttesradiseben Erklärun¬ 
gen arabischer Staatsmänner soll- 


LEBHAFTE NACHFRAGE HACH 
INDEXGEBUNDENEN PAPIEREN 


Lebhafte Nachfrage herrschte 
nach indexgebundenen Papieren, 
da weitere Indexsteigeningen 
wegen der Erhöhung der Pöst- 
und TelepBon-öeKifiren" Mwär- 

tet werden. Dagegen liess der 
NATAD-DoDar um einen Punkt 
nach und stellte sich auf IL 4.98. 
Der Dollar am Grauen Markt 
ging um zwei Punkte zurück und 
erreichte IL 5.02. Die Keren 
Schamir-Ausgabe d. Bank Leumi 


Jahre lang Finanzberatera des: Le-Israel war sehr gefragt. Da 
General Stabschefs, 1963 — 1968! Aufträge in Höhe von 50 Milr 


Golda M ir als Lakai des ame- Verstorbene wollte auch den 


vibanisclrea. Imperialismus, Isra-j Vertrag Ober ■’en Verkauf von 
eis und der arabischen Reakfio-: zwei veralteten Fachten der 
näre hingeste'It worden Ist. All | „Erzmütter-Klasse", ^Esther" o. 
Amin b-.W** in seinem Blatt einen [ „Lea" perfekt machen, die der- 
Artlk'I veröffentlicht, in draa er ( zeit in Venedig bezw. Piräus an- 
erkFärfe, Golda Meiis Absage fceni . £ r halte die Absicht, vor¬ 


erst nach Holland und Italien 
werte rzureisen und am kommen¬ 
den Donnerstag wieder in Israel 
ei nzu treffen. 


amtierte er als Generaldirektor 
des Sidherhei tsmi nis te rix uns. Da¬ 
bei trug er besonder» viel zur 
Entwicklung der Müitärmdustrie, 
dj. auch der Flugzeugindustrie 
und elektronischen Industrie bei. 
Er war verantwortlich u-a. für 
die Errichtung des Amtes eines 
wissenschaftlichen Beraters für 
den Sicherheilsapparat, und die 
Anwendung modernster Techno¬ 
logie für Verteidigungszwecke. 
Nach seinen] Ausscheiden aus 
diesem Amte wurde er 1970 zum 
Generaldirektor von ZTM er¬ 
nannt. 

In den letzten Monaten halle 


an d"c Palästineuser und der 
Standpunkt Israels, mit den Ter- 
rorverbänden in keine Verhand¬ 
lungen etnzntr ten, sei mir ans 
innenpolitischen «stt.p tischen Er¬ 
wägungen erfolgt. Die Terrori¬ 
sten w rfen Ali Anriu vor. Wa¬ 
shington für d : e Bemöhnngen tun 

dMxna lA IM"’ nnd -.teerte sich. 


In London nahm der ZTM- Mosche Kaschti schwere Kon 
Generaldirektor noch an der nDde mit den Seeleuten und tot 
Bar-Mizwa-Feier für den Sohn a nem den SchiffroFBzieren zu 
des Militärattaches an der Is-. aerröden. Er schlug eine Jfe- 


lionen IL für die' nur fünf Mil¬ 
lionen Emission Vorlagen, konn¬ 


ten nur 10% jedes Auftrages be¬ 
friedigt werden. ' 


Tode Times" soll ancb Dr. Kb- 
ringer Sadat und Assad verspro¬ 
chen haben, dass er.den R ück zug 
Israels zn den Links vom 4. 
Juni 1967 er zwinge n wird. Da¬ 
gegen versprachen die Araber 
den Amerikanern die Aufhebung 
des Erdöl-Embargos. 

Begin wurde die Frage gestellt, 
warum er und seine Parteigenos¬ 
sen zwischen Rösch Haschana 
und Jom Kippur nicht die Stim¬ 
me' erhoben haben. Begin ent- 
gegnete, nur fünf Minister seien 
über die Tni^penkcuxzuDtratkuiei! 
des Feindes informiert gewesen. 
Diese Angelegenheit sei den bei¬ 
den Regierangssitznngen in den 
zehn Tagen zwischen beiden 


Feiertagen nicht ur' 
worden. Er eothüBte, ■ ’* 
Sitzung des Kuessctai 
Bär Auswärtiges und £ > 
die am Donnerstag abc;-* 
ger als 48 Stunden vor ,c 
brueb der Kämpfe i * 
worden war, habe Fr ;? - 
Meir Ober ihren Besäet .< 
rekh und ober Ihre Zu¬ 
kunft mit Kanzler Kn . 
rlert. Solange der Ga».. 
der Regierung angeh 
seien alle wichtigen . 
von der gesamten Reg . 
örtert worden. Die _ r 
Golda Afeir” sei err 
1970, als die Gach; 
ans der Koalition aus! 
standen. Die Vorsitzen 
minara, Frar Tenia L ' 
Streifeid, dankte dem t " 
ten für seine AnsfÜhi * 



1 


Söw - 


t*~ J-,-» U- « 


(*- 
»,1£t ® 




. «.ä'-ISHC- VA 

.... 

o- ------ 

,. - A^HüMaidiKaB 

-r-ÄSfci» 

w — Ä: 

fflt 

. «i. mm 

- m 

. »m* .9^ 'mim 

-r&=*r. 

C 0^. 

’-fi m*‘- 
”*****. 






SONDER AKTION DES AELTEREN-KI i 


m unm m t<Üi— 

*fc 1. 


(JEP) —Die Alteren Clubs 
der Bnej Brit Logen veranstal¬ 
ten einen Landesbazar, zu ■ dem 
die Alten selbstgefertigte Arbei¬ 
ten bei gesteuert haben. An dem 
Landlsbazar beteiligen sieb Älte¬ 
ren-Clubs von Naharia im Nor¬ 
den bis Gedera im Süden. Im 
Rahmen der Bnei Brit Organisa¬ 
tion gibt' es heute bereits weit 
über 20 Alteren Clubs, die eine 
weitverzweigte soziale und kul¬ 
turelle Arbeit leisten. 


Der Landesbazar , 
gen, Dienstag nacht _ 
17.00 Uhr, im Rn ^ 
Brit Logen Tel Avh’T 
Strasse 10, durch der 
sideuten der Logen 
Gross eröffnet werde- 
zar ist auch am Mh 
9 Uhr morgens bis 1 J 
nrL 




■x **- 





. Der gesamte Ertx 
verwundeten Soldatei 


TWA steltt Fluege 
New York—FranKfmi—Tel Aviv 


Mfli- m m*m 

^ iuJ Wft ffÜL. «fr. 

r^i _m 

smvm&m 

■-*** m 


Die TWA-Gcsellsdiaft wbd ab 
L Aprfl fit ÜgBcbex Ffflgw aus 
New York via Frankfurt nach 
TefrAvfr erustellea. Anstatt des¬ 
sen wüd die GeseÜsctaaft «Boe¬ 
ing 747” Flugzeuge in figüdiea 
Aus Halien wird gemeldet dass | Hngea vfa Paris nach braef and 
deä Eid- «öd Ansfuhrvexhat «onjahi LÖS akr Pam Ä’WSi 
Lira-Banknoten das Entstehen. jtüngtoa einsetzaa. 
eines Devi s cnschwatzmarktes zur 1 


Folge hat In Fradkrekh erhöh¬ 
te sich das Handelsdefizit im 
Februar auf 1,5 Mrd. Franc. In 
Zürich wurden' am 15. März 
165.000 Dollar pro Feinunze 
Gold, derselbe Peis in London, 
14,080 DM je k^Barren in 
Fraokfurt"nnd 26^00 Franc je 
kg-Barren in Paris bezahlt. 


Am den Kornette! der Insheim Däne 


OBLIGATIONEN .. 

6% Devei. Losjv *nto 4 neu» v UnXed 
6% Xsred Electr. S llnfced .. . .. 
6% Industrial rtevü. unk Serie 3J Unken 
S<5. Oead Sea Warles besiwr S ttnkad 
6ii% Zizn « Uneed 
OavelansiBnc f <oan Tarte 140 — ■ 

Uflve KUt& 1961 Index JKH 
Olive EU» 1962 Index '32.6 
MUto KHltn 1963 judex *32^ 

MUve EOtta 1964 Index .38J 
Mllvc Eilte 1965 Index -10JI 
MZIve Kitte 1068 Iudex U8L0 
UUve Elite 1967 Index I1&9 


AjmEV-XARKf 


ge- 


, , « , , ,een Mitternacht, während «las 

ynde t zu haben. Sfr ; Fest noch im vollen Gange war, 

I fühlte er sich unwohl und sank 


dieser Artikel habe den Eindruck 

ais ob das palästioenri- ^ ^ ^ ^ 
sehe Vdk n^bts mehr als em Am der war _ 

LumpeugesuHl t seL ' wie auch ein Krankenwärter stell 

Das politische Auseinander-' ten Wiederbelebungsversuche mit 
rürken im arabischen Lager künstlicher Beatmung an. Doch 
Xeirhnet vielleicht gewisse Reife. gelang es nicht, den Ofanmächti- 
und den Bcglnr eines neuen Pro-; 8®n wieder zu Bewusstsein zu 
zesses in der Haltung der Araber bringen. Eine Ambulanz brachte 
Zn den Problemen des Nahost- _ ihn ins Krankenhaus, wo Mo- 


Konfikt s ab Es wäre zn be-; sehe Kaschti trotz aller Bemü- 


grnssen, wenn «fieses Verhältnis himgen der Arzte gestern um 


SchmerzeTfüllt geben wir 
(euren Mannes, unseres 


hiermit 
lieben 

Bruders, Schwagers und Cnfcefa 


das Ableben meines 
Vaters, Grossvaters, 


S.Ä. 


JAKOB LÄUFER 

früher Mannheim 

bekannt. 

Dia Beerdigung findet Montag, den 183 1974 um 12 Uhr, 
vom Irauerhaus, Dafnsstr. 5 aus in Kiryat Scbaul stan. 
Autobus steht zur Verfügung. 


In tiefer Trauer 
DIE FAMILIE 
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Ozar atfuemrot ctrd. shsm rag. 

LDÄ Barokboldlng Ord. Ab. 

Isr.-Britlsb Bank ee&rar 
Bank Lenm) A" iml steck 
General Marts- ^ank artj. shaieai MW 
Ist. Dev & uoctg. Bank ja” ord- ab- 
Haasneü Ünsmauira onl «bares 

. : Vonslag Mortg. Bank .JB" cad. ab. 

vor den Forderungen dieser An-; Dd«K ord. «bares reg. 

zerteilten zn kapitulieren. In den; ^stei^^t L «Ä? reg: j6 lOb. 

Israel Band Development ord. =b. reg; tt 
Solei Bonei» BaibL Werts 10% besrsr 
Mebadrln 

Anglo Israel teverstmest 
Neot Aviv 

. Rassen 8% preS. ord. ebaxw •■eg. 
rffcf A» ..O" ord. reg. Abene 
Dubek 

Pbteezucla V& urd. pret. part. BUM 
American Israel Papper Milte 

Eigar I n ves tm ent »euer 
51 lern mvestment i4d. bearer 
Par Investmente 

Woiraon ciore Mayer Oorp. rag, O» tt 
Discount Bank ."nv. oearer 
Bank Leumi 'nvwtxne&t ortL ahans . 
Spart Ban Investment 
Clal Industries 
Napbta Ltd. ard. (bares 
Lapldot ard. ub&ras reg. 

LL-D.c. 10% oanv. deb 
Ata W& eoov. deb. 

D-Mark per g 

. . . .... __ _ . Swlsa Pr. per i 

zenheiten onc Demission Kasch-: D-Mark 


letzten Tagen hatte sich jedoch 
ein besseres Verständnis und ei¬ 
ne Möglichkeit der Zusammenar¬ 
beit an gebahnt. Noch in der 
Vorwoche freilich sandten 
Gewerkschaften der Angestellten 
an Land und der Seeoffiziere Te¬ 
legramme an den neuen Vcr- 
kehrsminister Aha ran Jariw und 
den amtierenden HistadrutSekre¬ 
tär Jerucham Meschei mit der 
Bitte, bei ZTM zu intervenieren, 
um eine weitere Verschlechte¬ 
rung der Beziehungen zu vn-hin-j 
dem. Die Büro-Angestellten 
woDtcn bei verschiedenen Gele- 


Tis erzwingen, doch die anderen 
Manpschaftsvertrcter erklärten 
noch am Scha^baL dass sie dabei 
nicht mitmachen würden. Der 
Sekretär des Offiziersverbandes 
Kapt Schmnel Zucker erklärte 
gestern, dass sich Anzeichen ei-! 
ner besseren Versrändrgnng ge¬ 
zeigt hätten und sich eine glat¬ 
te Zusammenarbeit ungebahnt 
habr 


Natu« (unter Banken) 


ium<: 


383 

151 

363 

153 

1534 

3S3 


3X3 
367 J, 


339 

175 


373a 


331 

186 

1964 

156 

17S 

1B14 

IST 

133 

HL5 

»95 

35 

33 

108 

335 


ITJU9T4 


285 

150-1 

3604 

153 

131 

2505 

236 S 

3425 

314 

317 K 

303.9 

375 

365 


331 

185 

394 

282 

3365 

231 

rar 

201 

1634 

177 

165 

1625 

135 

143 

1795 

76 

844 

209 

385 


-Der Direktor des israelischen 
TWA-Büros, A. Frankfurt, er¬ 
klärte, die Ursache der Einstel¬ 
lung der Flüge über Frankfurt 
sei aus reinen Kdkulafionsgrün- 
den erwogen worden, da der 
Fremdenverkehr aus Frankreich 
nach Israel angekurbelt werden 
solL Die TWA-Geselbcbaft wird 


diesen Sommer die Zt'" 
chentlicheu Flüge tnc ~ 
und sie bä 28 Flüf . 
Woche belassen. Aus 
det jede Woche ein 
statt. 


TOPOL NACH L^ 5 


Der Schauspieler C ’ 


hat rieh nach Loodt 


,5ö* 



wo er das Thealenti' : » 
und Leidetlhal" - -• . 
wird, Bexd^ heute « >• rar¬ 

sten Proben mit britis ^ • 
Spielern aufgenomm 
Die Premiere ist f-• 

April anberaumt wr .- 
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385 ä 
2044 
815 
165 

. , B3J» 

90 

IS» 

188 

■K 

171. 

875 

178 

78. 

795 { 
3506/51* j 
3.0825/65 
157 I 
' 4591 


209.6 

83 

rw 

94.5 

90 

1965 

186: 

«3- r 

172 

W 

I74J 

80.r 

82 


B ür germeister Lahat. stattete 
am Wochenende den Feuerwehr- 
Abteilungen in der Baselstrasse, 
in Jaffa und neben dem Cinera- 
me einen Beroch ab und inspi¬ 
zierte die Feuertöschgeräie. 

Die. Td-Avirer Stadtvcrwa}. 
taug widersetzt sich dem Plan, 
die Fläche der Wohnungen .für 
junge Ehepaare von 74 auf 60 
Quadratmeter herabznsetzen. 

. Das Baden südlich von Tel 
Baroch wollen die Gesundheits¬ 
behörden untersagen. Der Tel- 
Aviver Bürgermeister wird dem¬ 
nächst Fachleute zu Rat ziehen 
und alles unternehmen, damit 
das Baden gestattet werden kann. 

Am 201 Müz wird der Lan- 
desbibdWettbewerb filr Jugendli¬ 
che in Tel-Avjv abgchalten. 

Bef dar 21. Runde des Toto-' 
Wettbewerbes kam der erste 
Preis nicht zar Verteilung, da 
niemand die 13 richtigen Ergeb¬ 
nis«: erraten bette. J2 Teilneh- 
jmer errieten 12 Ergebnisse und 
'rhafteri je IL 10000. 


Eine 3.^0 Meter ' 
von dem argentmisef ■ 
Gyula Kosicz wird I- 
rusalem neben de»' 
Israel enthüllt. 

Der Mifal Hapaß? -- 
BudgetVoranschlag f 
uanzjahr 1974 in Höh-.- 
Mülionen IL dem . 
unterbreitet Der N-." 
-oll 125 Millionen I- 
um 35 Mülioncn n . 
Vorjahr. 



KLEINE ANZ - 

• «Jizchak Hakon .. 
kauft Möbel. Teepp - 
daire nnd sonstige 
Geräte, Bekleidung, > 
diverse Gegenstände. 1 

NOITZ TEI-i 

• Vereimgimg etetti 
ter nnd UmgHbnng 
*ag; 18J, nm 730 T, 

Gü, T.-A., Gordonst 11 J 
fen unserer MitglietR. 
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TENDENZ AM GESTRIGEN BOKRSENMAIULI 
Swmiitfelt dareb (tie Wertpapfe r a b WInnjt der bpNn Bäte* 
Ohne Ubßgo . . 


* m «X COUP- ÜJV 
S ■ Im Sanier 
"c« rtsnta 


V m <nr tfarktafa 
S m ^etdutaknra 


Ooßv Bonds 
Indes Bond» 
Ak'i*#. 


tinm5B4ere 
etwas schwäch«' ’ 
fester 
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